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Freitag, 18. April 1890. 
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Verantwortl Neger. R. O. Köhler in Stettin. Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
erde ode „6.55 * Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich. Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


er Mo ri en Aus ab e 2 5 Ilies. Halle a. 8. Jul. Barck 5 5 en 
di itzei i einr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
neigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 5 9 1 9 Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 2 


5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


C. H. Berlin, 17. April. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
42. Sign vom 17. April. 5 
Du ident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. von Schelling, 
Herrfurth und zahlreiche Kommiſſare. e 

Die dritte Berathung des Etats wird fort⸗ fiehlt die Bildung die heute den Verhandlungen beigewohnt, hätte tigtem der Firma Friedr. Krupp, Eſſen; Geh. gleichswerk gelegt, welches in der bevorſtehenden 
geiest und zwar mit dem Etat der Juſtizver⸗ 
wa 


die amtlichen Bekanntmachungen der Gerichte (Lebhafte Zuſtimmung rechts. fführer des Zentralverbandes deutſcher Indu⸗ einen günſtigen Verlauf, da von beiden Seiten 
häufig in Blättern veröffentlicht würden, welche Die Debatte wird geſchloſſen und damit dies ſtrieller, Berlin, — hatte geſtern Nachmittag 4 an den Ausgleichsvereinbarungen ſtreng feſtgehal⸗ 
nur eine geringe Anzahl von Abonnenten hätten ſer Gegenſtand verlaſſen. Uhr die Ehre, dem Fürſten von Bismarck in ten wird und bezüglich der einzelnen Vorlagen 


und fragt, ob in dieſer Angelegenheit etwa 


Geh. Rath Eichholz erklärt, daß eine Das Ziel, welches derſelbe freigegeben werden müſſen, da die Beſchlagnahme Durchlaucht Rücktritt hat das deulſche Volk grundbeſitz iſt noch eine ftrittige, indem die An⸗ 
ſolche Anweisung nicht ergangen ſei. Die Ge⸗ ebiete der Schule ſich nur gegen den Verſtorbenen, nicht aber ge⸗ tief erſchüttert. Von Wehmuth ergriffen nahen ſprüche der deutſchliberalen Großgrundbeſitzer 
richte ſeien in dieſer Beziehung völlig ſelbſt⸗ gen deſſen Erben richtete. In ausführlicher De wir uns, um den Empfindungen Ausdruck zu weitergehen, als ihnen in der projektirten Vor⸗ 
ſtändig, eine Einwirkung ſeitens der 5 daß duktion ſucht er alsdann nachzuweiſen, daß die geben, von denen die deutſchen Induſtriellen lage Rechnung getragen iſt. Doch hofft man, 
waltung findet in dieſer Angelegenheit nicht ſtatt. Kinder Aufhebung der Beſchlagnahme durch königliche] durch dieſen hochernſten Vorgang bewegt werden. daß auch hierüber, beziehungsweiſe über die Ein⸗ 


niedrigung, zu Anſehen, Glanz und Macht zu einzuräumenden Landtagsſitze eine Einigung er⸗ 
erheben, das iſt unauslöſchlich in die Bücher zielt werden wird. 
der Geſchichte eingetragen; die Gefühle höchſter — Aus Darmſtadt wird berichtet, daß 
Verehrung und Dankbarkeit, welche jetzt ein im dortigen Schloſſe bereits die Vorbereitungen 
unauflösliches Band zwiſchen der Nation und zum Empfange Ihrer Majeſtäten der Königin 
Ew. Durchlaucht bilden, werden ſich bis auf von Großbritannien und des Kaiſers getroffen 
die ſpäteſten deutſchen Geſchlechter vererben. werden. Die Königin wird am 24., der Kaiſer 
Ew. Durchlaucht haben auch die eine zu ihrem Beſuche am 25. eintreffen. Der Kaiſer 
Zeitlang ernſtlich gefährdeten wirthſchaftlichen 
Grundlagen des neuen Reichs wieder gefeſtigt. 
Wenn ſich die produktive Thätigkeit des Volkes, 
beſonders auf induſtriellem Gebiete, zu ihrer 
gegenwärtigen, gedeihlichen Höhe entfalten 
kounte, ſo iſt das an erſter Stelle dem ſcharfen bahn gehen und wird demnach ſeinen Weg über 
Blick und tiefen Verſtändniß Ew. Durchlaucht Baſel nehmen müſſen. (Nach Telegrammen aus 
für die grundlegenden Bedingungen, von denen Bern wird dort die Königin am 22. d. erwartet.) 
das wirthſchaftliche Wohlergehen des Vater⸗ Die Königin wird in dem Privatpalais des Groß: 
landes abhängt, zu dauken. erzogs an der katholiſchen Kirche abſteigen, der 
Ohne Ew. Durchlaucht thatkräftigen Ein⸗Kaiſer im großherzoglichen Schleife. Bei dem 


m gegen ländliche Arbeiter für die Dienſt⸗ 


2 einer Zeit erfolge, in welcher die ländlichen die Aufhebung der dne nicht anders 


eſetz. 


Abg Stöcker (konſ.): Die Verwahrloſung 
der Kinder ſei eine Folge der Verwahrloſung der 
Cheſchließungen. Der freien Cheſchließung ſtehe d 


Weiſe Rechnung getragen werde. 

Geh. Rath 9 s erklärt, daß die Straf⸗ 
ausſetzung auf dem Benne unge des Mon⸗ 
archen beruhe, 77 dieſes Recht indeſſen auf den 
Juſtizminiſter übertragen ſei. Der Miniſter 
werde nicht Anſtand nehmen, in ſolchen Fällen 

ichtige Intereſſen der Arbeitgeber und der 

urtheilten zu berückſichtigen. Zum Erlaß 
einer allgemeinen Verfügung liege keine Veran⸗ 
n e 
Rickert (fr.) behauptet, daß unter 
dem Fe ae auch bezüglich des 
Inſeratenweſens eine Einwirkung auf die Ge⸗ 
richte verſucht worden ſei. Das Syſtem, gut⸗ 
geſinnte Blätter durch Zuwendung von Inſeraten 
zu unterſtützen, ſei verwerflich. Er wolle in⸗ 
deſſen eine andere Angelegenheit zur Sprache 
bringen. Nach einer Mittheilung des heutigen 
„Berliner Tageblattes“ ſei der in Elberfeld ver- 
5 — Redakteur Bölger von dort aus zu einem 
ermine nach Dortmund wie ein gemeiner Ver⸗ 
brecher gefeſſelt geführt worden. Er richte des⸗ 
an den Herrn Miniſter das Erſuchen, Vor⸗ 
[ 


Bains. Ihre Majeſtät wird auf ihrer Rückreiſe 


zu ſehen wünſcht. Nur kann der Eiſenbahnzug 


ihm geſteckten Ziele angegeben, könne er nicht 


leidende Induſtrie vor weiterem Niedergange Hoffeſtlichkeiten ausgeſchloſſen. 


des Vertrages aus, daß zur Herausgabe des 
Welfenfonds ein Geſetz gehöre. Was aber die 
Herausgabe ſelbſt anlange, ſo ſollte dieſelbe er⸗ 
folgen, wenn die welfiſchen Beſtrebungen, gegen 
welche die Beſchlagnahme erfolgt ſei, aufgehört 
hätten. Dieſer Fall ſei nach dem Ausſpruche des 
a Provinziallandtages eingetreten und 


jeigte daß die Sozialdemokratie bei der Arbeiter⸗ 


rungen zu treffen, daß derartige Fälle ſich nicht ie Aufhebung der Beſchlagnahme würde weſent⸗ Empfindun i ännif i 
} i | gen eingegebenen Wunſche, daß es amd \ 
0 275 = 5 lich zur Verſöhnung der Gemüther in der Pro] Ew. Durchlaucht vergönnt fein ee Sich . N 
2 eführl ath Starke erwidert, daß von dem f vinz Hannover beitragen. Der Abg. Miquel habe] noch lauge Jahre des Gedeihens aller der großen tretenen Bergarbeiter ar hervorging, daß die 
geführten Falle der Juſtizverwaltung nichts be⸗ einmal geſagt: der Welfenfonds jet Privatvermö⸗] Werke zu erfreuen, deren Errichtung die deutſche gefängliche Einziehung der beiden Grapthe er 


kaunt ſei, da das betreffende Gefängniß nicht I 8 wire ei 8 
2 Beran gen des Königs Georg und es wäre ein außer⸗ 
unter der Verwaltung des Juſtizminiſters, ſon⸗ ordentlicher Misgriff, wenn man dieſes Eigen⸗ 
ſtehe thum jemals konfisziren wollte. 


Dr. n ſt nochmals“ 


unter den Bergarbeitern, der verfloſſenen Reichs⸗ 
tagskandidaten Warken und Bachmann, einen ſehr 
heilſamen und beruhigenden Einfluß auf die 
durch das este Hegen und Schüren er⸗ 


ſſermaßenn Nachdem urch 
ſeien esſſeinen Staudpunkt vertreten, tritt 3 e er bitterten Gemüther der 20 leute ausgeübt hat. 
Abg. Dr. Enneccerus (natl.) den Aus⸗ Schwartzkopff, Die ae mn wurde durch den Vorſtgenden, = 


Maurerpolier Noll, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Belreffs des erſten Punktes der 


und er habe nur ſeine Schuldigkeit gethan, wenn Kommerzieurath. Geueral⸗Konſul. Tagesordnung: „Der 1. Mai als Feier: 
er der Krone nicht ein Recht vindizire, welches Sende, Engen Laugen, bag, erklärten ſich Roll und der Ar 
ihr 929 zuſtehe. . Geh. Finanzrath. Geh. Kommerzienrath. des Rechtsſchutzvereins, Thome, gegen die ® 

Abg. Bödiker behauptet, daß die hanno⸗ A. Bueck, ruhe am 1. Mai. Letzterer wies treſſenes --; 


Geſchäftsführer.“ 


einheitlicher Beſtimmungen über die Behandlung 
der Gefangenen. 
Abg. Rickert unterſtützt dieſe Ausfüh⸗ 


rungen. änderungen im sa des Staats vorgenom⸗ 
men worden und da 


Rechte ſeien ſtattfindenden großen Bergarbeiter⸗Verſammlung 


ſeitens der rheiniſch weſtfäliſchen Moutauinduſtrie jedem Gelegenheit geboten würde, ſeine Meinung 


> 0 5 8 N n 4 rn (nit) 5 daß 1 0 

eſultat der Unterſuchung abgewartet wer- denen die Unterſuchun U { wm Ausdruck br Di i rſiche⸗ f 8 
Dr 1 N zum erſten Male erfolgt. Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.) zun Ausdruck brachte. Die gleichen Verſiche⸗ fundz d ühr 1 
mil Eine Beſſerung der Dinge erwarte er haupt⸗ rechtfertigt ſich gegen die bekannte Beſchuldigung rungen gab Herr Kommerzienrath Haßler in b ſck der 2 e e 


der Verleumdung, welche Herr v. Reibnitz Bezug auf die ſüddeutſche Induſtrie. Vor dem ei IR ; N ; 
in mehreren Parteiblättern gegen ihn erhoben um 6 Uhr Fender Diner, zu welchem die . kein ah Pa er eh 
habe. Er führt mehrere Spezialitäten an und Herren eingeladen waren, wurde ein kurzer und mit deren Programm durchaus nicht einver⸗ 
überläßt es dem Haufe und dem Lande, darüber Spaziergang unternommen, und nach dem Mit- ſtanden; fie vertrauten vielmehr feſt auf unſeres 
zu urtheilen, ob er ein Verleumder ſei oder nicht. tageſſen fand in der bekannten Weiſe eine Grup. Kaiſers Worte und Abſichten. In gleicher Weiſe 
Von dem Kreiſen der Schnapsflaſchen habe er pirung um den Fürſten in ungezwungener ſprachen ſich mehrere weitere Redner, unter inen 
nur ſinnbildlich geſprochen. Unterhaltung ftatt, bis die Herren dom Di⸗ ein bekanntes Vorſtands⸗Mitglied des Rechts⸗ 
Abg. Rickert bezeichnet die Ausführungen rektorium mit dem Schnellzuge 9 Uhr 40 Min. ſchutzvereins, Bergmann Berwanger, aus. Die 
des Vorredners als Widerſprüche. Sei es wahr, Friedrichsruh verließen. Der Fürſt wie die Frau Abſtimmung ergab einſtimmige Ablehnung der 
wie Herr v. Puttkamer behaupte, daß Herr von Fürſtin ſchienen ſich des allerbeſten Wohlſeins Arbeiterfeier am 1. Mat, Von den — 
Reibnig durch den Schnaps auf die Wähler habe zu erfreuen. Beſchlüſſen der Verſammlung ſind noch folgende 
1 wollen, wie ſolle man es denn ver⸗ — Die „Allg. Reichs⸗Korreſpondenz“, wel⸗ hervorzuheben: An der Forderung des achtſtün⸗ 
5 8 er heute ſage, er habe die Sacheſcher wir die Vertretung dieſer Meldung über⸗ digen Arbeitstages für Gruben⸗ und Fabrikarbei⸗ 
0 ie Hm 25 er: Er habe bewieſen 7185 male 2 9 95 daß * 5980 5 3 eier a 8 Ein⸗ und Ausfahrt, 
de. ben N e Geſt f v. Putt u . ich in ſcharfer und unzweideutiger wird feſtgehalten; fi i idwer ir 
aalen er Kg mi fl 5. 5 a. ſaben Verte 8 Bi 7 ie 5 5 5 e ee Er „gem, a . auf e eine Bu he et mit er 
iner 2 1 BER en b t icht 8 N 5 8 hr be⸗ der aktiven Dienſtzeit ausgeſprochen hat. — Die Mittagspauſe f. l ü 
. dle ung, ſei gradezu eine etwas a 5 Iömnieriger a daß keit ite) er zu beweiſen ſchuldig war. (Heiter⸗ Fung it von ene Leue BEN wieder in = 29 4 Murk ie e 
i 0 anvertrau rder ; BEI N en Vordergrund gerückt worden, und den fach: | Gri i ebeiter e Vermei 
Abg. Czwalina (bfr.) beleuchtet die Aus⸗ könne. 8 die Gelegenheitsmacherei anlange, Der Etat wird hierauf bewilligt. lichen Vortheilen, die von Autoritäten für 5 EN ee ia 
bildung der Referendare bei den Gerichten und | 10 ſüce B Hab Richtung hin bereits eine we⸗ Bei dem Etat der landwirthſchaftlichen Ver⸗ Erhöhung des Rekruten⸗Kontingents bei verkürzter verwirklicht werden konnte beſchlaß die Ber- 
wünſcht er Förderung der Rechtsbildung eine ſentliche Beſſerung eingetreten; die Lokale mit waltung macht Prise angeführt worden find, hat man für ſammlung nur ſolchen Blättern Beachtung zu 


geringere Heranziehung derſelben als Vertheidi⸗ we x 
ger und Saas An beate Benin wo Ausſchreitungen vorkommen, 


nung. In den Theatern werden Stücke der 
wüſteſten 1 aufgeführt (Sehr richtig!) und 
das Theater 


den Ober⸗Landesgerichten, bei welcher die Inter⸗ 
eſſen des Publikums zu weni, berlhſchenn 1 

Geh. Rath Eichholz erwidert daß die 
Geſchäftsvertheilung durch eine allgemeine Ber: 
fügung geregelt ſei, daß Beſchwerden des Publi⸗ 
kums der Juſtizverwaltung nicht zugegangen 
ſeien, dieſe aber aus den gegebenen Anregungen 


— nehmen werde, der Sache näher wund 55 gegen Auſſchluß über ie r 

i ung der jugendlichen Proſtituirten und über die 
Be 18 REAL tritt den Be- Art, in welcher 15 Kontrolle über dieſelben ge⸗ 
nn. f bie Uebetftä Be ei und verweiſt bes führt werde. Auf alle die vom Vorredner an⸗ 
onders au nde, welche die Geſchäfts⸗ 1 Dinge einzugehen, ſei er nicht in der 


eine Worte Veraulaſſung zu einer weiteren Ver⸗ 
f 90 der Sache geben. (Lebhafter Beifall 
rechts. 
Miniſter des Innern 0 übe die giebt 
u 


9 > N dene! den Augenblick Bedenken, die ſich an Umwand⸗ zollen, die ſtreng wahrheitsgetre eri r 
Ian der Se E men, ſche, namentlich bezüglich der Veröffentlichung lung der Ausbildung des Infanteriſten knüpfen, iiſentlichen FFV 
g der Lokalbeſitzer ein. Stöcker der Ernteerträge geltend, die er der wohlwollen⸗Jentgegengeſtellt. Dieſe Erwägungen haben, wie 
des 9 ſſich ſchon aus einer Veröffentlichung im „Mi⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Abg. Friedrichs (natl) befürwortet eine litär⸗Wechenblatt“ ergeben, für jetzt den Aus. + Wien, 17. April. x Folge weiterer 
b gegeben und eine Vertagung der Frage Ausſchreitungen der Kohlenarbeiter in Polniſch⸗ 
N „die in bewirkt; eine Aeußerung des Kaiſers in ders) Oſtrau und Inſurgirung der Mähriſch⸗Oſtrauer 
allen bar ptete Schädi⸗ artigem Sinne könnte alſo kaum eine lleber⸗Schachte mußten von Olmütz weitere drei 
Berz der Emſer Quellen durch den 5 raſchung bereiten. Bataillone Infanterie und von Prerau eine Ab⸗ 


wälte. 


aueh der Vertheidiger ſei Sache der 
orſitzenden, auf welchen der Juſtizverwaltung 
eine Einwirkung nicht zuſtehe. Daß die Refe⸗ 


nothwendig, nam 


in der freien N fü £ . d Fakt 
orf ede zu üben. Dem Abg. Windt⸗ Zergbau. Es ſeien auch ſofort von den Des — Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die thei r rt gef 
none W A bn N des Ban u ee zur Verhütung von Schäden „Nordd. 2 f hört, für Yo des A "it ſehr bedrohlüch. Es voran 
eweſen fri. Die Geſchäftsvel liche Einrichtung u worden. : . deutſchen Krankenhauſes in Sanſibar 20,000 M. daß große Haufen betrunkener Bergleute gegen 
Wen, 1 theilung ſei Sache Miniſter Dr. v. Lucius verweiſt darauf, bewilligt. u Er erg gegen 
5 Juiewimiſer Tue berger che, ae ch bier deſprochen werden. daß feit Jahren über biefe angelegenheit e wi ligt Der NE ind Staate Angeli die militäriſch befegten Schächte vorzugehen beab⸗ 
er Juſtiz inwirkung habe ts.) Das Gebiet, um welches betheiligten Reſſorts Verhandlungen ſtattgefunden ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile: Das W 17. April. Die Waffenfabrikar 
’ = * 0 1 (3 


Abg. Graf Limb n ferne um konſh) iſt 


hätten; von einer Schädigung einſeitiger Intereſſen durch hieſi ; Re 30 7 
A i hieſige Zeitungen verbreitete Gerücht von beiter in - ſichti ſtündi geitg⸗ 
lich die Inter⸗ einem Wechſel in der Leitung des Reichs⸗Poſt⸗ 5 . ee 


Weiſe zu führen, ebenſo gut, wie gewerbsmäßige i Abg. v. Czarlinski erwidere er, daß die Ernte⸗ 5 rung eines Minimallohnes von neun Gulden pro 
Rechtsanwälte, die oft nur durch rhetoriſche al ermittelung dur reichsgeſetzliche Bo TUE — Am Sonnabend, den 19. April, wird Woche zu fordern 

* 2 1 B * * 2 9 8 * N zt were 25 “ 

(asızleiftungen zu wirken ſuchen. rechts.) 9 ch ch ſchriften ges unter dem Vorſitz Sr. Majeſtät des Kaiſers ein + Brünn, 16. April. Morgen findet eine 


ordnet, eine Hinausſchiebung derſelben daher nicht Kronrath ſtattfinden. 


Abg. Dr. Windthorſt erkennt die Nütz⸗ la zuläſſig ſei. 8 > große Verſammlung der Textilarbeiter ftatt, die⸗ 
lichteit der Offtzialdertheivigung durch Referendare g. Schuhmacher (freikonſ) empfiehlt — Die Verhandlungen der internationalen ſelben forden eine achtſtündige Arbeitszeit und 
an, hält aber für geboten, in wichtigen Sachen angeregt hab die landwirthſchaftlichen Schulen dem Wohl⸗ und Senne Aue rend uu tie der „eiche tie Feier am 1 Mai. Die Sirma Bereßch ſchloß 
ihnen Belehrung zu ertheilen. Daß rhetoriſche g z wollen der Regierung und des Hauſes. Die ee ae mittheilt, nunmehr zu⸗ in Folge des Streiks der Arbeiter ihre hieſige 
Glanzleiſtungen nicht immer am Platze ſeien, ſei ebenfalls, daß dieſe Dotation derſelben ſei nicht ausreichend, es em Herrn On 5 lmir VVV 
BB weffe aber ebenſo für die Staatsan⸗ pfehle ſich eine Verſtaatlichung derſelben. ae En ee e Belgien 

4e zu. i i 4 eber⸗ : ne 
Ag G zwalin a glaubt nicht, daß die Richter der e tense ber Skat fegung FF 7 Brüſſel. 17. April. Die Regierung ver⸗ 
E, Sefchmorenen fih durch rhetorische Glanz⸗ Hierauf vertagt ſic dns Haus V nnn een Dex eee, 
j ‚ngen beinfluſſen ließen 5 5 eruſt, dann möge Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. = — Dem Bundesrath liegt u. A. eine Ab⸗ Kongoanlehen betreffend, deren Baſis wird mo⸗ 
er Etat wird darauf bewilligt. er Anträge ftellen, die alsdann berathen we Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ änderung der Poſtordnung zur Berathung, bezw. diſizirt werden. 

9 5 3 rden 

(Minifterpräfient v. Caprib i tritt in könnten. (Beifall links.) thung. eiten en vor, deren Inslebentreten in Stanley trifft Sonnabend hier ein. 

Ai: töder: Allgemeine Redensarten .... eiten Kreiſen mit großer Genugthuung auf 


at 3 enommen werden dürfte. Dieſelbe zielt näm⸗ Spanien und Portugal. 
Deutſchland. lich auf eine Aenderung der Nachnahmegebühr, + Liſſabon, 16. April. In Oporto wurde 


Dei dem Etat des Miniſteriums des Innern habe er nicht Sue e er habe Thatſachen ange⸗ 
€ Berlin, 17. April. Das Direktorium welche auf dem Wege einer Vereinfachung des Dr. Urbind Pbeitas. Profelier der medüziniſchen 


lpricht Abg. Lüchoff (freit.) den Wunſch führt. Die 


kommt aus dem Elſaß, die — 2 aus Aix⸗les⸗ 
möglicherweiſe die Gotthardbahn benutzen, die ſie 
der Königin nicht auf dem Geleiſe der Gotthard⸗ 


griff würde es nicht gelungen ſein, die ſchwer intimen Charakter dieſes Beſuchs ſind größere 
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alle öffentlichen Bauten, die im Hafen ankernden 


2 trotzdem ungehindert Tramway und Wagen. 
noch weilte, und deſſen nächſte Umgebung er⸗ 
ſtrahlten in einem wahren Lichtmeer; an den 


gegen die ſeitens der hieſigen Brauereien beab⸗ 


beſchloß, den von den Reſtaurateuren und Gaſt⸗ 


. all, wo der unliebſame Gaſt erſchieu, hatte er 


daß dieſelbe gern bereit wäre, ſeine meiſt nicht 


habe. 
Milbrandt der a geſtändig und er⸗ 


akultüt, unter der Anſchuldigung verhaftet, feinen welche wochenlang ſchon im Waſſer gete 
— und Neffen durch Gift getödtet und an haben ſchien, Br 5 von wo pass die Tote 
fünf anderen Verwandten Vergiftungsverſuche nach dem ſtädtiſchen N gebracht wurde. 
unternommen zu haben. N — Der Kataſter⸗Inſpektor Steuer - Rath 


3 Klein zu Königsberg i. Pr. iſt in glei 
Großbritannien und Irland. Oienfeigufguf — e er 1 
London, 15. April. Die Meldung ver⸗ 1 


5 7 Die Meldung ve n der Reihe der herzloſen Menſchen 
ſchiedener Blätter, daß ſich die Königin eine nehmen unſtreitig der Fleiſchergeſelle Au gu ſt 
Uniform ihres deutſchen Regiments Guſe und deſſen Ehefrau Louiſe, 
(Königin Viktoria⸗Dragoner) beſtellt geb. Bohe, aus Greifenhagen eine hervor⸗ 
habe, wird vom „Hofbericht“ als unbegründet ragende Stelle ein. Dem Guſe wurde vor mehre⸗ 
bezeichnet. 8 ren Jahren von ſeiner ſpäteren erſten Frau ein 

err v. Staal, der ruſſiſche Botſchafter, der Sohn unehelich geboren. Bald darauf verſtarb 
während der letzten zwei Monate in wichtigen die Mutter des Kindes und der Angeklagte hei⸗ 
Geſchäften in Petersburg war, kehrte geſtern auf rathete die Bohe. Von Michaelis 1888 bis Juli 
ſeinen Poſten hierher zurück. 1889 befand ſich der vielleicht 5jährige Knabe 

Die ng Chriſtian von Schleswig: bei Guſe. In der genannten Zeit ſcheinen die 
Holſtein iſt von Wiesbaden, wo ſie längere Zeit 
wegen ihres Augenleidens weilte, nach Cumber⸗ 
land Lodge, Windſor, zurückgekehrt. 

London, 15. April. Die Bureaubeamten 
der großen engliſchen Eiſenbahnen hielten am 
Sonnabend in der großen Zentralhalle in a 
Biſhopsgate Street (London) eine Verſammlung kleinen Knaben in der haarſträubendſten Weiſe. 
ab. Die lange Arbeitszeit und die ſchlechte Grundlos und bei geringſter Veranlaſſung wurde 
Bezahlung bilden die Beſchwerden dieſer Beamten. das Kind in der unzuläſſigſten Art gemißhandelt 
Nach einer dem Oberhauſe vorgelegten Statiſtik und die Drohungen, welche die Mutter häufig 
arbeiteten im Jahre 1888 in einem Monat ausſtieß, ſprechen lediglich dafür, daß dieſelbe nur 
252,000 Eiſenbahnbeamte 13 Stunden, 160,000 darauf ausging, ihres Stiefkindes ledig zu wer⸗ 
14 Stunden, 110,190 15 Stunden, 57,873 16 den. Beſonders auffallend iſt es, daß die Bohe 
Stunden, 27,066 17 Stunden, 25,528 18 Stunden den Jungen von der Treppe ſtieß und der Ehe⸗ 
täglich. Dabei erhielten im Jahre 1887 380,000 mann mit Ochſenziemer und ähnlichen gefähr⸗ 
Eiſenbahnangeſtellte nur 18 s die Woche. Heutzu⸗ lichen Werkzeugen auf das unſchuldige Kind los. 
tage bekommen nicht alle engliſchen Bureau⸗ ſchlug. Es iſt nicht zu bewundern, daß das Herz 
beamten dieſes Gehalt. Von der Geſammtein⸗ fremder Leute für den Knaben bald höher ſchlug, 
nahme der 1 25 0 Eiſenbahnen im letzten als das der Eltern. Seitens der Nachbaren wurde 
Jahre, die ſich auf 75,000,000 Pfd. Sterl. belief, der Polizei von dieſem ruchloſen Verhalten der 
wurden 38,000,000 Pfd. Sterl. an Dividenden Eltern Anzeige erſtattet, die zur ſofortigen Ver⸗ 
und Zinſen vertheilt. Von dem Reſte von haftung der Eheleute führte. Guſe und Ehefrau 
37,000,000 Pfd. Sterl. wurde die Hälfte für wurden unter Anklage der Mißhand⸗ 
Material und Gehälter der hohen Beamten ver⸗ bung geſtellt und von dem Schöffen⸗ 
wandt, während nur 18 000,000 Pfd. Sterl. für N zu Greifenhagen am 22. Fe⸗ 
Löhne und kleinere Gehälter gezahlt wurden. Die bruar der 5 a ſchweren Körperverletzung 
Verſammlung beſchloß, einen Gewerkverein für für ſchuldig befunden und der Ehemann zu 
Bureaubeamte im Anſchluß an den Gewerkverein einem Jahre, die Ehefrau zu zwei 
der Eiſenbahnarbeiter zu gründen. zahren Gefängniß verurtheilt. Gegen 

London, 16. April. Der „Daily News“ dieſes Urtheil hatten die Angeklagten Berufung 
wird aus Helſingfors gemeldet: Die Kommiſſion, eingelegt und ſtand in dieſer Angelegenheit geſtern 
welche mit der Vorbereitung von Maßregeln zur vor der Strafkammer des hie⸗ 
engeren Verſchmelzung Finnlands mit Rußland ſigen Landgerichts nochmals Termin an 
betraut iſt, iſt in voller Arbeit begriffen. Man und waren deshalb als Sachverſtändige die 
will Ze die bisherigen Vorrechte Finnlands 8 Kreisphyſikus Dr. Schultze und Dr. 
in Bezug auf eigenes Poſt⸗ und Münzweſen Freyer geladen. Dieſelben konnten ſich nur 
aufgeben und ſucht von maßgebender Stelle der⸗ dem früheren Gutachten des Greifenhagener 
artige e in Vorſchlag zu bringen, die Arztes anſchließen, indem auch fie der Anſicht 
nach fünf Jahren die Aufhebung der finn⸗ waren, daß die fortgeſetzten ſchweren Mißhaud⸗ 
ländiſchen Selbſtſtändigkeit unausbleiblich machen lungen gegen das Kind lebensgefährlich geweſen 
ſollen. ſeien. Der Herr Staatsanwalt hielt ſchon aus 
In Baltimore ſind zwiſchen den „Rittern dieſem Grunde die Verwerfung der Berufung 
der Arbeit“ und der Arbeiterliga, den beiden für nothwendig, trotzdem die Vertheidigung Alles 
Hauptvertretern der Arbeiterbewegung, Streitig⸗ aufbot, um eine Milderung der Strafe feiner 
keiten entſtanden. Die Mitglieder der Liga wei⸗ Klienten herbeizuführen. Der Gerichts hof 
gm ſich, mit den Rittern zuſammen zu ar⸗ ſchloß ſich nach der Beweisaufnahme der Anſicht 
eiten und wurden darum ausſtändig. des Herrn Staatsanwalts an und verwarf 

Die Prinzeſſin von Wales iſt, völlig wieder die Berufun 2 Guſtav Guſe, nach der 
hergeſtellt, heute nach London zurückgekehrt. früheren Mutter Behring genannt, befindet ſich 

Der lommandirende Admiral Frhr. v. d. 

Goltz ift heute in Dover gelg et, um das 
engliſche Flottenweſen in Augenſchein zu nehmen. 


Guſe'ſchen Eheleute die Behandlung des Kindes 
darauf abgezielt zu haben, daß daſſelbe bald nicht 
mehr unter den Lebenden weilen ſollte. Nicht 
nur, daß der Vater in der brutalſten und unge⸗ 
rechtfertigtſten Weiſe ſeinen Sohn mißhandelte, 
ſondern auch die Stiefmutter verfuhr gegen den 


in Pflege und gedeiht auf das beſte. 
Stettin, 18. April. Anläßlich der Anfrage 
eines Bürgermeiſters hat das Reichs⸗Verſiche⸗ 


Serbien. Ane in are 5 die = ber 
+ Belgrad, 16. April. Einige hervor; |aturalverpflegungsitation eines Kreiſes für die 
ragende A . Benbfichtigen, ee gewährte Verpflenung und Beherbergung jeweilig 


2 enden i einige Stun täglich beſchäftigten uderer 

We en. er — — 2 als Arbeiter en des Unfallverſicherungs⸗ 

27. April geſchloſen. Der Konflikt zwiſchen dem geſetzes anzuſehen und des alb bei dem Vorliegen 

Kultusminiſter und dem Biſchof zu Niſch, Hiro⸗ der Vorausſetzungen eines verſicherungspflichtigen 

De, iſt Gen die Vermittlung des Miniſter⸗ eee culbe m gen 5 

ee aan : Wien iſt durch ein de Unterſuchungen über 
ürfei. 


den Eiufluß der Trinkgläſer auf die Qualität 
Konſtantinopel, 7. April. Zum Geburts- des in denſelben genoſſenen Bieres zu Ergebniſſen 
lage des Sultans waren geſtern die ganze Stadt, 


gelangt, die für alle Biertrinker von großer prak⸗ 
tiſcher Wichtigkeit find. Schon vor anderthalb 
Jahren hatte Dr. Schultze die Bierbrauer, Bier⸗ 
wirthe und Biertrinker auf die Thatſache auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das Bier im Sonnen⸗ 
und Tageslichte raſch einen üblen Geruch und 
Geſchmack annehme; ſeitdem hat er aber auch die 
Beobachtung gemacht, daß das Bier dieſelbe 
Verſchlechterung des Geſchmackes und Geruches 
auch im dunklen und kalten Keller erfahre, wenn 
es etwa fünf Minuten in einem der gewöhnlich 
gebräuchlichen Trinkgläſer ſtehen bleibe. Durch 
vielfache Verſuche, die Dr. Schultze mit allen 
Sorten der in den Wiener, Dresdener, Mün⸗ 
chener, Frankfurter und Berliner Reſtaurationen 
. Biergläſer anſtellte, kam er zu dem 

rgebniſſe, daß das Bier durch Auflöſung des 
Blei⸗Oxyds der weichen bleihaltigen Gläſer fo 
verſchlechtert werde. Daſſelbe ſei übrigens der 
Fall mit den natronreichen Gläſern, fo daß es 


Schiffe reich geflaggt. u 3 gaben die 
Stationsſchiffe Salutſchüſſe ab. bends war 
Konſtantinopel prächtig beleuchtet, beſonders die 
große Peraſtraße im Franken⸗Viertel; die Theater 
und der Zirkus gaben Gratis⸗Vorſtellungen. Bei 
der Hauptwache von Galata Serail, wo die 
Muſik ſpielte und große Feuerwerke abgebrannt 
wurden, drängte ſich eine ungeheuere Menſchen⸗ 
menge aller Nationen. In dem Durcheinander 


Pildiz⸗Palaſt, wo der italienische Kronprinz 


beiden Ufern des Bosporus bis zum ſchwarzen 
Meere hinauf reihte ſich Licht an Licht. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. April. In einer geſtern im 
Kootz'ſchen Saale abgehaltenen Verſammlung der 
hieſigen Gaſtwirthe⸗Vereinigung wurde Stellung 


ein in Bier unlösliches Trinkglas zu erzeugen 
— ae 1 dri gend unh. uh 0 0 
. 5 j en Biergenuß dringend abräth. er auch die 
ſichtigte Erhöhung der Bierpreiſe ge⸗ i iglaſ i icht ignet 
nommen. Die zahlreich beſuchte Versammlung Thonkrüge mit Bleiglaſur ſeien nicht geeigne 
das deutſche Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Proben 
durch Kochen in Eſſig an letzteren Blei abgeben 
und daher das Bier ebenſo verſchlechtern, wie 


wirthen verlangten Preis von 17 Pf. per Liter 
den Brauereien ſo lange nicht zu bewilligen, als 
Letztere nicht einen gleichmäßigen Bierpreis für 
alle Engros⸗Abnehmer innehalten. — Jetzt wollen 
dieſelben den Bierverlegern einen Ausnahmepreis 
von 15¼ Pf. pro Liter bewilligen. Es wurde 
ferner eine Kommiſſion gewählt, welche nochmals 
mit den Brauereibeſitzern in Unterhandlung tre⸗ 
ten ſoll. Die Debatten waren theilweiſe ſo in⸗ 
tereſſant, daß wir einen ausführlichen Bericht in 
nächſter Nummer bringen werden. 

— Mit einer Aufführung des Schönthan⸗ 
Kadelburg'ſchen Luſtſpiels „Goldfiſche“ wird heute, 
Freitag, zu halben Preiſen die Nachſaiſon 
der Schauſpiel⸗Mitglieder des Stadttheaters im 
Bellevue Theater eröffnet. In Anbetracht der 
weſentlichen Koſten, welche der Geſellſchaft er⸗ 
wachſen, empfehlen wir den Beſuch dieſer Vor⸗ 
ſtellungen aufs angelegentlichſte. 

* Ein Zechpreller frechſter Natur ſtand geſtern 
in der Perſon des domizilloſen Apothekergehülfen 
Guſtav Milbrandt vor dem hieſigen 
Schöffengericht. Der Angeklagte, welcher Ende 
Februar und Anfang März hier ſein Weſen trieb, 
hat in nicht weniger als 6 Reſtaurants ſich Be⸗ 
trügereien zu Schulden kommen laſſen. Ueber⸗ 


bleihaltige Gläſer. Nur die kochſalzglaſirten blei⸗ 
freien baieriſchen Steinkrüge läßt Dr. Schultze 
elten, aber auch nicht unbedingt, da deren Sili- 
ate vom Bier gleichfalls angegriffen werden und 
den Biergeſchmack nicht unverändert laſſen. Das 
Ideal eines Bierkruges erblickt Dr. Schultze in 
einem inwendig vergoldeten, mit einem 
Deckel verſehenen Silberkruge; aber da ſich 
können, empfiehlt er wenigſtens gedeckelte Zinn⸗ 
krüge, in denen das Bier ſeinen friſchen, zarten 
und milden Geſchmack faſt ebenſo gut erhalte, 
wie in einem Silberkruge, und beſſer wie in 
einem Steinkruge. Dr. Schultze hat ſeine Ab⸗ 
handlung über dieſes Thema in den „Mitthei⸗ 
lungen der Verſuchsſtation für Brauerei und 
Mälzerei“ veröffentlicht, aus denen ſie in einem 
Separat⸗Abdruck erſchienen iſt. 


Aus den Provinzen. 


bald Geſellſchaft gefunden, von der er glaubte, 


merhebliche Zeche zu bezahlen. So trieb er klagen: Eine Frau, welche beim Dmgausbringen 


ſich hier tagelang umher und überall wohin er in den vom Bitze getroffenen Kuhſtall 


zam, brachte er die Erzählung zum Vorſchein, daß war, wurde erſchlagen. Abgebrannt iſt ein Kuh⸗ anlagen und Fabriken im 
ir Rorpsjtudent und auf der Durchreiſe nach ſtall mit Vorräthen und ein Stück Jungvieh. winer Revier die Arbeit eingeſte! 
Vor einigen Jahren wurde auf demſelben Gute beiter ſtreiken. Trotz Militärauſge 


Poſen begriffen ſei, wo er wegen Duells eine 
mehr wöchentliche Feſtungsſtrafe zu verbüßen 
Schließlich fiel M. der Polizei in die 

In der geſtrigen Verhandlung war 


ſchon einmal ein Stall, vom Blitz getroffen, ein⸗ 
geäſchert. z 

A Greifenberg i. P., 16. April. Das 
Dorf Breitz, der bedeutendſte ländliche Induſtrie⸗ 
! Ort unſerer Umgegend, iſt nun durch eine ca. 
herige Unbeſcholteuheit des Angeklagten auf 4113 Kilometer lange neuerbaute Chauſſee mit hier 
Wochen Gefänguniß. : verbunden und hat mit dem gejtrigen Tage die 

* In der Oder am Fiſchbollwerk wurde Poſtverwaltung dort eine Poſtagenkur eingerichtet, 


ände. 
kannte der Gerichtshof mit Rückſicht auf die bis⸗ 


geſtern 3 Serben 8 5 gi ach nd den 7 = Verbindung 
kt. ie herbeigerufenen Leichenſucher ſteht un orgen r von hier 
a mit einer Pabrvon und 10 Uhr mittelſt Beben 


* brachten eire etwa 40 —5%0 Jobre alte 


ſeit der Verurtheilung der unnatürlichen Eltern 1 


Dr. Schultze überhaupt als unmöglich bezeichnet, ſtein ein. 


als Trinkgefäße für Bier, da fie bei den durch, 


nicht alle Leute vergoldete Silberkrüge anſchaffen die Arbeit eingeſtellt. 


Penkun, 17. April. Heute in der Morgens italieuiſche oſtafrikaniſche 
ſtunde entlud ſich über unſere Stadt und Um⸗ den bereits in Deutſch * 
gegend ein ſchweres Gewitter, welches in das in ſtehenden Geſellſchaften ſolcher Art, gebildet wer⸗ 
der Nähe der Stadt gelegene Dominium Büſſow, den. lis 
Herrn Kammerherrn v. d. Oſten gehörig, ein- ſibar Filonardi ſoll die Präſidentſchaft der neuen 
ſchlug. Leiter iſt auch ein Menfchenlesen zu bes Geſeilſchaft übernommen haben. 


eſtiegen wurde in allen Gruben und Betrieben der Werks⸗ 


poſt. Aukunft der Poſten hier um 3 Uhr Biſchof Stroßmaier wird mit Erlaubniß des 
und Uhr Nachmittags. Nur für die Papſtes in der Baſilika im Loretto den beiden 
Sonntage iſt eine einmalige 


e en Slaven⸗Apoſteln Cyrill und Methud eine Kapelle 
erbauen; das nöthige Geld ſoll durch Sub⸗ 
ſkription aufgebracht werden. 

Paris, 17. April. Der Miniſter des 
Junern, Couſtans, hatte geſtern eine Berathung 
mit dem Seinepräfekten und dem Polizeipräfekten 
über die bevorſtehenden Muuizipalwahlen und die 
für den erſten Mai zu treffenden Maßregeln. 
Aus den Departements ſowie aus Algier werden 
Vorbereitungen zu größeren Demonſtrationen 
unter Theilnahme ſozialiſtiſcher Deputirten 
gemeldet. 

Marſeille, 17. April. Bei dem heute 


eingerichtet. — Die Abnahme der neuerbaute 
Kreis⸗Chauſſeen von dem Bau Unternehmer 
Bathke iſt nicht erfolgt, vielmehr hat derſelbe 
noch die Verwaltung der Strecken bis zum 
1. Oktober d. J. zu führen, um noch die er⸗ 
forderlichen Nacharbeiten machen zu laſſen, die 
vom Landes⸗Baurath in dieſer Sache angeordnet 
ſind, und wird dann erſt die Abnahme und Ueber⸗ 
nahme durch die Kreisbehörden erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie aus Wien neuerdings gemeldet wird, 2 
find bis jetzt noch nicht die geringſten Anhalts⸗ Vormittag ſtattgehabten Empfange des Präſiden⸗ 
za für die Entdeckung des Diebſtahls im ten Carnot in der Präfektur ſprach der öſter⸗ 
vtilfevie-Mufeum gewonnen. Das Kuratorium reichiſche General⸗Konſul Ritter von Mont: 
des Muſeums hat nunmehr eine Belohnung von lang an der Spitze des Konſular ⸗ Korps 
tauſend Gulden ausgeſetzt, die Demjenigen zu die Wünſche für das Glück und die Wohlfahrt 
Theil wird, welcher der Behörde Angaben macht, der Regierung aus. Der Präſident Carnot 
die zur Wiedererlangung des geſtohlenen Marſchall⸗ dankte hierfür und drückte feine Freude darüber 
ſtabes des Feldherrn Grafen Radetzly und zur aus, daß die Jutereſſen, welche Marſeille mit 
Ergreifung des Thäters führen. dem Welthandel verbinden, ſich in ſo guter Ver⸗ 
— (Ein Herz und eine Seele.) Ein ſo tretung befinden. — Der Biſchof von Marſeille, 
uneigennütziges Verhältniß, wie zwiſchen mir der die Geiſtlichkeit vorſtellte, ſagte in feiner An⸗ 
und meinem Freund L., giebt es nicht leicht. ſprache, die Geiſtlichkeit bilde durch eine ſolide 
Wir leben wie Brüder zuſammen. Was er hat, religiöſe Erziehung gute Bürger. Die Liebe zu 
gehört auch mir. Ich trage feine Röcke und Gott und die Liebe zum Vaterlande ſeien ver⸗ 
er benützt meinen Stiefelknecht. Ich rauche ſeine einigt in dem Geiſte des Klerus. Derſelbe ſpreche 
Zigarren und er bezahlt meine Schulden. Er ſeine Wünſche für die glückliche Reiſe des Prä⸗ 
bleibt gern zu Haus, wenn ich auf ſein Billet ſidenten in der theuren Provence aus. Prä⸗ 
| 


ins Theater gehe, während ich ihn dagegen beim ſident Carnot dankte dem Biſchof und der Geiſt⸗ 
Abendeſſen unterſtütze und ihm meine Verſe vor⸗ lichkeit. 8 BE 
leſe. Wir haben kein Geheimniß vor einander Brüſſel, 17. April. Die liberale Preſſe iſt 
und haben uns noch nie gezankt, da er ſehr fried⸗ offenbar eutſchloſſen, die Affaire Nieter, die hier 
fertig iſt, ich dagegen ſehr leicht zornig werde bereits ſtarke Bewegung hervorruft, zu einer 
und überdies der Stärkere bin, durch welche Kampagne wider die Regierung auszubeuten, um 
Eigenſchaften wir uns merkwürdigerweiſe er⸗ das Kabinet womöglich zu Fall zu bringen. 
gänzen. So leben wir ſchon ſeit zehn Jahren, Der Beſchluß des Miniſterraths, in die Unter⸗ 
find ein Herz und eine Seele und theilen Leid ſuchung plötzlich einzugreifen und Nieter vor den 
und Freud mit einander, wie Kaſtor und Pollux. Miniſter Devolder zitiren und vernehmen zu 

FRE laſſen, wird von der Oppoſition als Furcht und 

Schiffsbewegung. 


Letzte Nachrichten. 
Münſter, 17. April. 
reiſte heute nach Berlin, um ſich Ihren Maje⸗ 
ſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin vorzuſtellen. 
Nächſten Dienſtag giebt der hieſige Oberpräſident 
dem Biſchof zu Ehren ein Feſtmahl. 8 
Darmstadt, 17. April. Ihre köngl. Hoheit 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt mit Sr. 
königl. Hoheit dem Prinzen Waldemar von Preu⸗ 
ßen heute Vormittag zu mehrtägigem Beſuche bei 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich nach Hom⸗ 
burg abgereiſt. = 
Troppau, 17. April. Arbeiter aus Oſtrau 
überfielen heute Abend die Zuckerfabrik in Groß⸗ 
Kunzendorf und die Celluloſefabrik in Ratimau 
und erzwangen daſelbſt die Einſtellung des Be⸗ 
triebes. Zum Schutze der Fabriken wurden 
wei Batalllone Infanterie aus Krakau requirirt. 
In Zarnbeck und Michalkowitz, wo heute Vor» 
miltag die Arbeit wieder aufgenommen war, iſt 


Eingeſtändniß der Schwäche, wenn nicht der Mit⸗ 
Bremen, 15. April. Der Schnelldampfer ſchuld ausgelegt und thätig verwerthet. Die 
„Werra“, Kapitän R. Buſſius, vom Nord⸗ urſprünglich unwichtige Angelegenheit wird zur 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 5. Staats Affaire aufgebanſcht und ſcheint größere 
April von Bremen und am 6. April von Dimenſionen und ernſtere Folgen haben zu ſollen, 
Southampton abgegaugen war, ift heute 4 Uhr als z. B. die Kandidatur von Pourbat. Bereits 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. wird eine hochgeſtellte Perſon bezichtigt, die ge⸗ 
— —— p — — ſſtohlenen Staatsdokumente Mondion und der 
Bankweſen. Frau Adam in die Hände geſpielt zu haben, um 
Northern: Pacific 1. Bonds. Die nächſte ſich in Paris beliebt zu machen. ieter ſcheint 
Ziehung findet am 15. Mai ſtatt. Gegen den unſchuldig und nur vorgeſchoben zu ſein. 
Koursverluſt von circa 240 Mark pro Stück Rom, 17. April. Der Papſt empfing heute 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus einige öſterreichiſche Pilger, weiche eine lateigi⸗ 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche ſche Huldigungs⸗Adreſſe überreichten. Der Papſt 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von antwortete in lateiniſcher Sprache und betonte 
3 Mark pro Stück. 90 5 die in der letzten Eneyklika entwickelten 
5 Lehren. 
Börſen⸗ Berichte. London 17. April. Die geſammte Preſſe 
Magdeburg, 17. April. Zucker be⸗ beſchäftigt ſich eingehend mit der Arbeiterbewegung, 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, dem Umſichgreifen der ſozialiſtiſchen Agitation 
Kornzucker ercl, 83 Prozent 15,90, Nachprodukte und der überraſchenden Zunahme des Einfluſſes 
exkl. 75˙ f. Rend. 13,25. Belt. Brod⸗ der Führer der Sozialiſten. Es iſt ein Sub⸗ 
vaffinade I. 28,25. Brodraffinade II. .. komitee des Raths der Trades⸗Uẽions erwählt 
Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis worden zur Organiſirung der Achtſtunden De⸗ 
. mit Faß 25,75. Belt. Rohzucker I. monſtration. Es lehnte die Unterzeichnung des 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April Manifeſtes des Zeutralkemitees zur gemeinſamen 
bez., — B. per Mai 12,25 bez., 12,27½ Aktion mit den ſozialiſtiſchen Organiſationen ab. 
B, per Juli 12,10 bez, 12,421, B., per Auguſt. Der Schneider⸗Gewerkverein mit zweitauſend 
12,45 bez., 12,471), B. Stetig. „Mitgliedern gründete die erſte internationale 
Köln, 17. April. Weizen per April Sektion mit zahlreichen deutſchen und franzöſiſchen 
20,40, per Mai 20,20. Ro 8 Ben, = April Mitgliedern. an Dre 
16,30, per Mai 16,00. Rübdol per Mai 69,10, Petersburg, 17. April. Das 
per Oktober 60,10. re g 
Hamburg, 17. April, 12 Uhr 40 Min. wärtige Zeitungen auf Koſten Rußlands falſche 
Nachm. (Telegramm von Laſſallh u. Sohn in Nachrichten erfinden und verbreiten, welche ge⸗ 
Hamburg.) Kaffee» Termin» Markt. eignet find, die öffentliche Meinung zu beunruhigen, 
ai 86,50, September 84,00, Dezember und hebt mit Genugthuung und lobend die 
79,00. Ruhig. i . Proteſte hervor, welche gegen ein ſolches 
Paris, 17. April. Anfangsbericht. Treiben ſelbſt in der Preſſe des Weſtens laut 
Mehl beh., per April 53,50, per Mai 53,60, werden. 
per Mai⸗Auguſt 53,60, per September⸗Dezem⸗ 
ber 53,70. — Spiritus behauptet, per April 
35,50, per Mai 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,70, 
per September⸗Dezember 37,70. — Wetter: 
Bedeckt. . 
London, 17. April. Der Bank-Disfont tft 
auf 3 Prozent herabgeſetzt. 
Glasgow, 17. April, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
46 Sh. 2 d. Stetig. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 17 April. Ihre koönigl. Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt 
eute um ¼4 Uhr von einer Prinzeſſin glück⸗ 
ich geneſen. Das Befinden iſt den Umſtänden 
nach wohl. . 


Kiel, 17. April. Seine Hoheit der Herzog 
Ernſt Günther trifft Anfang Mai in Graven⸗ 


Wilhelmshafen, 17. April. Se. lönig⸗ 


München, 17. April. i 
Anläßlich des Antrages des A ber Diehl bol 
betreffs der Abänderung des lktiengeſetzes er⸗ 
klärt der Minifter des Innern von Feilitſch, 
derſelbe ſei in der von Biehl beautragten Form 
unannehmbar und ſei die Zurückziehung deſſelben 
höchſt wünſchenswerth. Sollte der Antrag trotz⸗ 
dem angenommen werden, ſo Ban 165 Regie⸗ 
rung unmöglich die Genehmigung deſſelben an⸗ oder geduldet werden würde, die mit der engliſch⸗ 


ag Wie die „Pol. Korr.“ 


Non demnächſt dort eine Belgrad, 17. April, Die Agence de Bel⸗ 


un Nen en en Geſellſcha 5 ähnlich gi bee die — 1 N 
d n z arageorge 5 2 
land au benen be. Bumes peer eisen Staateverband nachge⸗ 


Konful in San: ſucht, ſowie die 
Königin Natalie e ; ; 

Kaiſers von Rußland einen direkten Einfluß auf 
des Königs erlangt, als gänzlich 


Der ehemalige italieniſche 


Seit heute Morgen die Erziehung 


. unbegründet. 


18. April. 


ganzen Oſtran⸗Kar⸗ 
eingeſtellt; 30,000 Ar⸗ 8 
bots gelang es 
den S.reifenden, in den Witkowitzer Eiſenwerken 
den Betrieb gewaltſam einzustellen. Außer den 
bereits in der Nacht eingetroffenen drei Ba⸗ 
taillonen Infanterie ſind weitere Militär⸗Ver⸗ 
ſtärkungen dringend nothwendig. In Kunzendorf 
und Pratiman ſoll in der Nacht geplündert 
worden ſein. — 3 
ner ne ae, 115 en 
eine Ausgleichskonferenz nochmals un 5 
dem Zuſammentritt des böhmiſchen Landtages April, + 1,38 Meter. — Warthe bei 
nach Prag einzuberufen. 16. April Mittags 1,20 Meter. 


Wetterausſichten 
für Freitag, 18. April 1890. 
Warmes, veränderliches, vielfach wolkiges 
Wetter mit friſchen nordöſtlichen Winden, etwas 
Regen und Gewitterneigung; nachher kühler. 


Waſſerſtand. 


5,15 Meter, Mittelpegel 4,04 Meter, 
0,60 M > 


0 Doe, do. Gold Pr. 4% 
rg, 17. Apr das „Journal 
j de St. Petersbourg“ bemerkt, daß gewiſſe aus⸗ un 


Biſchof Dingelſtad ‚$ 5 


{uf Bonifacius 


Oder bei Breslau, 16. April, a c 
nter⸗ . 

30 Meter über O0. — Elbe bei Dresden, 
6. April, — 0,66 Meter. — Magdebur 125 
en, 


Berlin, den 17. April 1890. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107.25 b 
do. do. 313% 101,50 b 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,465 
do. do. 3119, 101,70 bo 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 6 
do. do. 0 — 
Pr. Staatsſchuld. 3/6100, 0 8 
Berl. Stadt⸗Obl.31 % 100, 00 68 
do. do. 82 —.— 
do. do. nene 31% 100,50 B 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 118,90 6 
do. do, 4½ 112.10 5 
do. do. 4% 105,008 
” do. 313% 100,256& 
Kurs u. Jteumärk. 31, —,— 
do. neue 31% 100,50 6 
do 4% 102,00 G 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4 —.— 
do. 31 % 98.80 b 


Weſif 
do. 


Hannover. Rtibr.4 0% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kurs u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Rtbr, 4% 
Pommerſche do. 4% 
Voſenſche do. 4% 


Mb. u. Weſtf. do. 4% 
Sächſiſche do. 4% 
Schleſiſche do. 4% 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſches oe Eiſen⸗ 
bahn⸗Auleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleibe v. 1886 3% 


3% 89,60 b Hamburg. Rente 3½% 100, 


do 
Fe Pfdbr. 3½% 99,20 b do. amort. 


Pommerſche do. 31½% 99,30 b 
do 40 


Preußiſche do. 4% N 


re a = 
iſch. do. 40 im 
0. do. 31% 101,50 & 
Weſtpr. ritterſch 2% 99.20 6 


163,495 
103,40 5 


103,90 3 
106,90 @ 


90,86 f. 
E 


rt. 
Staats⸗Anleihe % 95,60 G 
Br. Präm.⸗Aul. 3% 161.00 8 


OR, 0 . 
Poſen de 555 4% 101,40 50 Baver. Präm.⸗Anl.4% 143.30 8 
5 o. 3 


n . 888,60 68 
Sächſiſche do. 4% —.— 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 104,25 8 


Meininger? Guld.⸗ 
Looſe 
Fremde Fonds. 
Aeguyptiſche Anl. 4% —.— Rum. St.⸗A. Obl.50% 
do. do. 5% 104,50 ® \ do. do. amortb 5% 
Argentiſche Aul 5% 85,9% d Ruff. co. Anl. 18715 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 96,50 B do. do. 18725 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 18804 
Anteibe 5% 88:90 b do. do. 188749 


Yo 
ItalieniſcheRente 5% ve, 0 do. Goldrente 6% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 89 50 ] do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
o. do. 6% 129,75 G 
Mexican. Anleihe 6% 38, 40 b 
do. do. 20 L. St. 6% 98,70 B do. do. 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 
do. Papier⸗R. 4½% 76,105 ä Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 
do. do. 5% 87258 do. Rente 5% 
DOeſterr. Silb.⸗R. 4½% 76,25 b do. do. neue 5% 
Dell. 250 Fl. 1854 4% 130,696 ungariſche Gold⸗ 
do. Sred. 100 1858 4% 329.00 6 Rente 4% 
do 1860er80o0je5% 421,00 68] Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864erèooſe — 311,20 b Rente 5% 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 103,75 bo - 


Eiſenbahn Stamm -Aetien. 
Eutin Lubes 4% 4,05 Dur⸗Bodenbach 4% 
Franki. Guterb. 4 81,00 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 
vübed-Büden 49% 176,00 0 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗ dwigh 4% 120.00 b It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 66.40 & Kursk⸗Kiew. 5% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,00 & Moskau⸗Breſt 3% 


Niederſchl. Märk. Oſtr. 5 
Staats⸗Bahn 4% 101758 | do. Nordwb. 5% 


Dfipr. Südbahn 4% 95.256 do, Lit.B.Eibth.4% 
Saalbahn 4% 45,00 b 8 Südöſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 442% 103,506 Warſchau⸗Ter. 5% 
Aniſterd.⸗Rottd. 4% 153,25 G do. Wien 4% 
Baltiſche Ei. 3% 65,25 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberr g. 495 
Marb.⸗Dilawka a.. 2,8% 5% 
Oſwreußiſche Südbahn * 5% 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatione 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 

5. 7., 8. 4% 101,36 © do. in Livr. 
Berl.-Anb. Lit. C. 4%. 101,80 b 
Berl.⸗Görl. Lt. B. 4% —.— 
Berl.⸗Damb. 

8, Emiſſion 4% 101.30 b 
Brl.⸗Bd.⸗Agd. K 4% 100,00 G 
Berl.⸗Stett. 4900 —.— 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 

Freib. 40% 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 

do. T7. Eu. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 

do. LeißzigLAt. A. 4% 
do. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 2% — — 

do. Lit. D. 4% —.— 


do. Em. v. 1879 4% 101,80 b 


r. 
Jelez⸗Orel gar. 50% 
Jelez⸗Woroheſch a. 5% 
Iwangorod⸗ 


Kozlow⸗Woroneſch 
4) 


do. Chart.⸗Aſow ” 
101,306 Oblig. 4 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riaſan 4% 
do. Smolensk. g. 59% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 4% 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Wicek⸗ wären, 


lar. 
Mybinsk⸗Bologyes 9 
Schuja⸗Jvanowe 
„ 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. . 4% 
Transkaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
80.80 bB vol 5% 
107. 10 % Warſchau⸗Wien 
100 80 | 2. Emiſſion. 5% 
Südost. Bahn N Wladitawtag gax. 4% 
ER D e e de EICH 
Oregon Railway - 
Nap. . 5% 


Saalbahn 31. —.— 
Gal. Carl⸗Ludiw. g. 4½% 85,75 5 
Gotthardb.4. Ser. 5% 104,10 = 
do. conv. 4% 103,25 G 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
ahn. . . 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 101, 00 66 
Oeſt. Franz⸗Std. 
alte gar. 3% 82,40 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 30% —.— 
Oeſt.Erganzungs⸗ 
. 3, 


netz gar. 
Oeſt. Frauz⸗ Stab. 5 0 


— 


gariſ 2 
1(Staatsobl.) 5% 
do. do. g. 59 7 
Breſt⸗Grajewo 5% 95, 10 b 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Diſch. Grund⸗ Pd. r. B. Er. unkundb. 1 
5 1 0 90 b rz 11550. 4% 
a ae dee e . 10004 
Pr. Ceutrb. ſdb. 
110 


„ abg... 
Diſch. Grund⸗Pjd. 
4. bg. 3½% 98, 10 66 
Dae den 810 8 

5. abg. Yo „ 5 
Diſch. Srunpfe.e z do. do. (;. 100) 4%, 

Neal⸗Oblig 49% 101, % b do. de 5 
Diſch. Op.⸗B.⸗ Pf. 

6. 5% 110,75 G 
101,30 bœ 
101,50 b& 


Pr. Pyp.⸗A. 


rz. 
es do. G. (13.110)5% 


couv. 4% { 
do. do. div. Ser. 


do. do. ce 
Hamb. 1005 Pidb. 


Pom. 2. u. 4. do. 50, 
ER 1 41 50% 
Pom. 2. rz. 1100 4% 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 
Pr. B. Er. unkündb. 
(rz. 110) .. 5% 113,50 
do. Ser. 3. 5. 6. do. 
(rz. 100) . . 5% 106,00 do. 


Bank⸗ Papiers. 


Pet, Sbr⸗ F. 2 101660] Dii6.® 
.. Spr.⸗Prd. G. 
Bertie ate 5105 134 6 Disc. 12 
5 169,40 6 Dresdner 9 
308,50 & Nationalbank 2 
e 4 
x, Ceutr.⸗ . 
Ka N 


do. Hamelögei, 10 

do, Prod.⸗dl. 5 
Brest. Disc.⸗Bank 6½ 107,79 © 
Darmſtädter Bank 9 167,406 
Deutſche Ya 9 161,506 


Induſtrie⸗Papiere. 


61, 108,05 b Harkort Bergw. 1 
N ibernia 7 
do, Gubſtiab. are 
112% ö Louiſe Tiefbau 
0 S Märt.⸗Wen. 22 
Donners march. Oderſchleſiſche 5˙½ 
Dortmunder St.⸗ 
8 BEE 
Gelſenlirchener 158,76 6 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1100 „% 8 Germania Fr 
Berlinerigeuer, 176 3100 v0 % Magd. ürilet 43 
do. Ld. u. W. T. 120 1805,00 8 o. Nucv. 


2 Leben 22 . 
euerv. —,. Nat. -B. 

— L. 84 1318,00 © Previteuua — 

Elberfeld. F. 70 7139,00 2 Tburiugia 2 


Bauk⸗Diskont. 


ichsbant 4. Lombard 5 
Nee aigcont 248d 


9 

2 3 
Boruſſia Bergw. 4 
4 

6 

6 


m s Tage . 0% | 
ea 2 2 .. . 8 a 2% 
Ig. ge 8 Tage „ 1% 
re) e „„ 
London 8 Tagge „40 
do. 3 Monat er 21200 
is 9 Tage 7 
rg S ͤ ... 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 420% 
do. 2 Monat „ 
Schweiz. Plätze 10 Tage. 4% 
Stalieniſche lätze in Tage 5% 


Worichau 8 Tae 
Mold⸗ und Papiergeld. 
Ducateu ve 24 


Souveretg z 
20 Frou es per Stü@ 
Dollara 


—.— | 


20,32 0 
26,185 & Deſterr. © 


aa, 4% 
Ruralssharbow g. 5% —, 
% 90,90 6 


rz. 110)... 5% er 
5 5. (cz. 1100 4% —. 


167,00 69 | Kön. u. Laurah. 515 ! 
31 1 


= h Preuß. Leden 37,5 
178 4050,00 & B28 St. 12 


Engl. Dankusten 0 
Franz. hr EN 
41s | Null. Mees 2 


Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ 140,70 5 


27.0 @ 


101,80 5 
98,40 68 


95,10 > 

59,40 68 
111.1080 
104.70 W 


do. (2D rient) 1878 5% 69,37 5 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 100,20 9 
5 1866 5% 150 25 9 
94.60 b do. Bodencr. neue 4½% 98,99 b 


800 
da 40 och 
84.25 b 


88 00 d 
85.00 5 


1938 106 
82,60 u 
156,08 
198045 


% 


11126 
116.40 5 


u. 


—.— 


S ST 

Chart.⸗Krementſch g. 5901 00,25 b 
do. do. Livr. St.5%/ —.— 
Muff. Ciſenb. g. 30% 


Dombr. gar. %% 99.50 6 


8 b 


91540 

97,10 8 

93, 10 b 
100,75 0 


90,10 
91,60 3 


106.206 
94,108 


101.10 


92, 10 ö 
77.50 8 
101,70 6 
151 708 
92.00 69 
> 92,75% 
ae 


101 40 b 


0 114,75 0 
100,60 08 


101.70 6 


8 1% 9740 C 
do. do. Com. Obl.3½% 90, % 0% 


1. 
1200 . 4½9 118,10 


110, 0 


rz. 100) . . 49 161,70 000 

a 1 5 (3.100) 8½% 98,50 0 
ö er).= 

“ 5 2 4/0 106,00 6@ 

do. 4% 191,50 00 


—.— 


r. G. 
do. do. (13.110) 4/1 104,90 


Kg 


7 7 2 = 2 F. 1 5622 2 

5 liche Hoheit der Großherzog von Oldenburg traf dieſelbe trotz der Anweſenheit des Militärs frei⸗ ; 0 Delmüßle 12 141,00 & 
e uch bie heute um 10 Uhr mit Eptrasug bier ein, fuhr wilig wieder eingefellt worden een. . 8 fe g f 
es ar Hafen und beſuchte das Panzerſchiff Paris, 17. April. Die „Patrie“ behauptete, 0 e . Be —— m Wie 24500, 

denburg“. in den Bergwerken und Fabriken in Beſſieres Vele. de. 1 . 0 ag Gas- 6030 

Bremen, 17. April. Anläßlich der An⸗ agitirlen die Pariſer Sozialrevolutionäre "heftig Tel! de., 4 12570 50 2. Ber ene ui 

weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers werden für eine gewaltſame Demonſtration am 1. Mai; | draw. Bude, 7 e. |E Seien 12 149.48 b 

utem Vernehmen nach auch der Geuerolfeldmare es wurden heimlich Aufrufe vertheilt, die zur 2 Feten 4 2 c El Hauen 188 
bc Genf Melle, fowie die Stantsieretire| Smeute euftezen. In Jorz babe in eher J .; 16000 . e, 128559 

von Bötticher, von Stephan und Freiherr von Fahnenfabrik das ſozialiſtiſche Komitee 2000 rothe f ie 16 24300 8 0 Schwarbtopi 12913225,00 5 
Maltzahn der Einladung des Senats Folge geben. Fahnen beſtellt, deren Lieferung die Polizei ver⸗ auer 5 184758 | Sröulcib. ieee 
Lübeck, 17. April. Der Streik = Do: hindern dürfte. Die Meldung klingt angeſichts Brauer. Glonn e eee all 20; 2 19 

arbeiter iſt durch den Zuzug fremder Arbeiter der bisherigen Haltung der Sozialiſtenführer D a e n 
. (Heim a. Rhein, 17, April. Wegen unwahrſcheinlich und findet hier wenig Glauben. 5 85 85 5 Fee 130 28 

. D 7 1762 K 2 ms ket — — or. 5 2. 
Lohndifferenzen hat eine Anzahl Brauergehülfen London, 17. April. Unterhaus. 2 ann St. Zern 0. . Eteit. gienneh, 2 67288 
urn ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, Angeſichts der St Damp u. ½ —— N. St. Dampf-. 12 120,500 
Abgeordnetenkammer. neuerdings wieder aufgetretenen Gerüchte habe Papier, Beben. — —.— 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


193.505 
1, 108, % U 
135.889 


1 9 3 


Stolberg. Zink⸗H. 2%, bo. u 
do. do, St.⸗Pr. 7½ 119, 085 


10864 00 
ung 
a,b 
50% 8 
1158 


4593,09 8 


Wechſer⸗ 
(Cours vom 
| 17. mhk 


168,85 » 


2 


— 


3 


Anunla en, „wie im vorigen Jahre. 
RV 


Gewagtes Spiel 
oder 
Dor Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
118) — — 


Sie verbarg ihren Kopf an ſeiner Bruſt. 
„Du haſt es gerettet, es ſoll fortan nur Dir 
gewidmet ſein,“ ſagte ſie, ſich innig an ihn 
ſchmiegend. 

„At ſchnell fort von dieſem Ort des Schreckens, 
ich bringe Dich in Sicherheit und kehre dann 


angene Abenteurer die Scene. Sein ſcharfes 
hr vernahm gteichzeitig die zwiſchen dem alten 
Grafen und dem Polizeiinſpektor geflüſterten Be⸗ 
merkungen wegen des Entweichens von Louis Lüde⸗ 
mann und nun brach er in ein wahrhaft ſatani⸗ 
ſches Lachen aus. 

„Das müßte mit dem Teufel zugehen, wenn 
Ihr den bekommen ſolltet und bekommt Ihr ihn, 
ſo rathe ich Euch, ihn feſtzuhalten. Er iſt ſtärker 
als alle Eure Schlöſſer und geriebener im kleinen 
Finger, als alle Eure Kerkermeiſter zuſammen.“ 
„Beruhige Dich darüber,“ entgegnete der In⸗ 


nochmals zurück an den Ort, wo jetzt über einen] ſpektor, „wir wiſſen, wen wir vor uns haben und 


anderen Verbrecher Gericht gehalten wird.“ 


Er trug ſie in den Wagen, der ſchnell der 
Stadt zufuhr. 

Syloio wußte zu verhindern, daß Marie den 
— ſah, den ſie auf der Straße über⸗ 

olten. 

Er kehrte in das Haus der Frau von Lieber⸗ 
mann zurück, wo er noch gerade rechtzeitig kam, 
um in die letzten Scenen des daſelbſt ſich ab⸗ 
— Dramas handelnd mit eingreifen zu 

nnen. 


XVII. 


Gerichtet. 


Wir eilen Sylvio nach dem Hauſe der Frau 
don Liebermann voran und nehmen die Erzählung 
der ſich dort vollziehenden Ereigniſſe in dem 
Moment wieder auf, wo Max Wallmann oder 
Sir Edward Lancaſter, den wir nunmehr mit 
ſeinem Namen Baron Ma; von Benkendorf nennen 
wollen, aus ſeiner Ohnmacht erwachte. 


Sein erſter Blick fiel auf Bertha, welche das 
Flacon in der Hand hielt und ſich mit ſorgender 
ene über ihn gebeugt hatte. 
Er nahm ſchüchtern ihre Hand, drückte ſie an 
ſeine Lippen und bauchte leiſe: 
n anke!“ 


| 


Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 12,55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ges 
muſtert (ea 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verj. roben u. ſtückweiſe porto= u. zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot &. Henneberg (Ku K. Hofl.) Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Nur allein ächtes Product der be 


Bezeichnung tragen ” 


Re e 
neral-WaftiNen und bie m allen Üpoihefen a.85 3 


hältlich find, 
E rer Ne 
Bekanntmachung. 


Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staatsſchuldbuch über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
1. April 5929 mit 334442 700 % 

en 1889: 6781 = 887804400 % 

Sie ift bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 

Ä mit 451 187 600 % 
geſtiegen. 


„Von den letztgedachten Konten fallen 84 „% auf Ka⸗ 
pitalien bis zu 50 000 % und 16 % auf größere 


Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und für 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 
Konten über 91 739 700 . angelegt. 
Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direkt zuſenden, 864 Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗ 
lichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 7038 in Preußen, 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 in England 

rankreich, 40 in verſchiedenen anderen außer⸗ 

u en Staaten Europas, 16 in außerenropäiſchen 

ndern. 


521 Konten find für bevormundete und unter 


Pflegeſchaft ſtehend 
hi a — ge 5 e Perſouen angelegt, 105 mehr als 


ch Diebſtahl, Verbrennen 
dieſer Urkunden nicht 
Verwaltuugskoſten werden 
nicht erhoben. Für jede 
g einmaliger Betrag, nämlich 25 
fennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapitals 
tages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1.46) 
91 — Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 
f richten über das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
eeuc welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 
von dn. können durch jede Buchhandlung zum Preiſe 
bezoasd Pfennig oder per Poſt frauko für 45 Pfennig 
ezogen werden. 
erlin, den 5. April 1890, 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
a (gez.) Sydow. 


rühmten Sodener 
Gemeinde-Heilquellen ind Diejenigen Paftillen, bie die] - 


werden hier keine zweite Auflage der Gejchichte 
in Paderborn erleben.“ 


Mit einer unſäglichen Wuth beobachtete der] werde ſich oft 


genug zwiſchen Dich und Dein 
Glück drängen.“ ö 

„Bitte, Den Inſpektor, entfernen Sie dieſen 
Elenden,“ ſagte einer der Herren aus der Ge⸗ 
ſellſchaft, der die Aufregung bemerkte, in welche 
die letztere Anrede den Baron verſetzte. 

„Elender!“ wiederholte Fahlteig. „Ja wohl, 
ſo nennt man mich jetzt, wo ich beſiegt bin, man 
ell anders geſprochen, hätte ich die Braut heim⸗ 
geführt.“ 


„ „Genug!“ unterbrach ihn der Inſpektor, „führt 
ihn fort,“ fügte er zu ſeinen Begleitern gewendet 
hinzu. 

Zwei derſelben legten jeder dem Uebelthäter 
eine Hand auf die Schulter und wollten ihu ab⸗ 


„Wer weiß,“ höhnte Fahlteig, der Alles verloren] führen; der alte Graf gebot ihnen jedoch Halt. 


ſehend nun auch keine Rückſicht mehr kannte und 


eine Wolluſt darin fand, vor dieſer hochgeborenen] Leute,“ ſagte er. 


Geſellſchaft, die ihn als einen der Ihrigen auf⸗ 
genommen, vor dieſen ſchönen Frauen, welche nach 
einem Blicke, einem Worte des glänzenden Kavaliers 
gegeizt hatten, ſich in feiner ganzen Häßlichkeit zu 
zeigen. 5 

„Weshalb find Sie denn fo beſtürzt?“ meine 
gnädigſte Frau, wandte er ſich an die völlig vers 
nichtet daſitzende Frau von Liebermann. „Iſt es 
die Trauer darüber, daß Sie mich nicht zum 
Schwiegerſohn bekommen? Das wäre wirklich 
ſehr gütig von Ihnen. Sind Sie aber betrübt, 
weil Sie in mir einen fo höchſt verdienstvollen 
Bundesgenoſſen verlieren, ſo beruhigen Sie ſich, 
ich komme ſchon wieder.“ 

Er würde ſeine frivolen Reden, trotz der wieder⸗ 
bolten Aufforderungen feiner Wächter, ſich ruhig 
zu verhalten, noch weiter fortgeſetzt haben, ſeine 
Blicke begegneten aber denen Berthas und er las 
darin eine ſo unausſprechliche Verachtung, daß er 
von einem Schauer ergriffen ward und verſtummte. 
Dieſe Empfindung war indeß nur vorübergehend, 
denn die ruhige Würde des Barons, der es ſichtlich 
vermied, ſeinen Widerſacher auch nur anzublicken, 
ſtachelte ihn zu neuem Muth an. 

„„Du triumphireſt, lieber Schwager,“ rief er 
ihm zu, „ich hoffe jedoch, 


Dirigiren 
Dr. Palm. 


Bedingungen. 
Verſicherungs⸗Kapitall 
Reſerven 


+ + 


+ + + 0 
Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Antragsformulare ertheilen 


Herr Rentier W. Hecht in Anklam, 

„ Lehrer Th. Rehbein in Bärwalde i. Pom m., 
„ Nendant Th. Kirchhoff in Bahn, 

„ Jul. Raatz in Belgard, 

„Rentier eu „Trapp in Bub 


ch p 
Rentier Ludw. 


Perſ., 
„ Louis Dommenget in Cöslin, 
„ Lontroleur A. Rümland in Colberg, 
„ T. G. Scheel in Daber, 
„ Ernſt Rudolphy in Demmin, 
„ Oekonom Carl Blieske in Dramburg 5 
„Rektor Albert Biedermann in Falken⸗ 
burg i. Pom m., 
„ Rentier Jul. Kühnbaum in Gartz a. O., 
„Herm. Lüderwaldt in Gollnow, 
„ Emil Starck in Greifenberg i. Pom m, 


und die General-Agentur Stettin 
II. F. Lundberg. 


Steitiner Stahlg 


Gottesdienſt (1889 Frequenz: 5642 Perſonen.) 
Kurzeit vom 15. Mai bis 25 September. 
Vom 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. 
iſche Stahlguellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle); Trink und Bade⸗ 


Alcaliſch⸗ſal 
caliſch⸗ſalin 
Mineralwaſſerbäder. Tprudelbäder. 


friſche 


olken. Kefi 
Täglich Konzerte der Königlichen Badekapelle; 


haltungen. Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn⸗Tennis⸗Spiel). 


eich bewaldete, ozonrei Ereinſter 5 rn e Gz 7 1 
Feuchtigkeitsgrade. ozonreiche Gegend mit reinſter, außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Proſpekte gratis und franko. 


nelle, natürlicher Mineral 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 
6 f Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher 
wesen m gen hoffen ser minder noch in gegen Migräne, Nervenleiden, Verſchleimungen. 


Bad Elſter im Königreich Sachſen. 


. Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. 
Elektriſche Bäder, 1 vorzüglichen Syſtems. Gelegenheit zur Vornahme von Maſſagekuren. Täglich 


Königliche Baddirektion. 


„Warten Sie noch einen Augenblick, lieben 
1 e „Die Reden dieſes Menſchen 
treffen uns nicht und wir ſind hier noch nicht 
vollſtändig mit ihm fertig. Verbrechen, wie er 
ſie begangen, ſind nicht blos mit den Strafen, 
die das Geſetz verhängt, zu belegen: ſie bedürfen 
noch einer beſonderen Züchtigung.“ 

„Der Gefangene errieth, daß es hier noch auf 
einen Akt der Rache und der Demüthigung ab⸗ 
geſehen war und warf dem alten Herrn einen 
giftigen Blick zu. 

„Führen Sie ihn fort,“ bat mit leiſer Stimme 
Frau von Liebermann, fürchtend, es könne auch 
noch zur Sprache kommen, in welcher ſchmach⸗ 
vollen Verbindung ſie mit den Verbrechern ge⸗ 
ſtanden habe. „Führen Sie den Unglücklichen 
fort, ich dächte, er wäre geſchlagen und nieder⸗ 
getreten genug. Mein Haus iſt doch keine Straf⸗ 
auſtalt.“ 

„Sie find ſehr gütig. gnädige Frau,“ ſagte 
Fahlteig, der die Worte trotzdem gehört hatte, 
mit einem ſo boshaften Lächeln, daß er ſie erbeben 
machte. „Wirklich ſehr gütig, daß Sie in dieſer 
Weiſe ſich eines Beſiegten annehmen. Ich bin 
Ibnen ſehr dankbar dafür, und werde Ihnen dieſe 
Dankbarkeit bei der erſten ſich mir darbietenden 


das Bild der Todten] Gelegenheit beweiſen.“ 


Klinik für Hautkrankheiten 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
de Aerzte: 2 


Dr. Isaac. 


Schwedt. 


Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826. 


Abtheilung für die Hagelversicherungen. 


P Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen 
liberalen, allen Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden 


Hagelſchaden unter 


99,571,201 Mark. 
194,371 Mark 03 Pf. 


Herr Kämmerer Sommer in Greifenhagen 
„ Dr. P. Pietrusky in Greifswald, l 


„ Gutsbeſitzer C. Modrow auf Goſſentin bei“ 


Ae. Site Il in GU n 
5 . Striboll in Gülzow i. Po m m., 
2 . 1 A. Miottel 1 m En burg 
i. Po m m., 
„ EC. L. Roloff in Naugard, 
„ Kämmerer W. Löſſin in Neu ſtettin, 
„Rentier Heinr. Bluth in Paſe w alk, 
„ Mich. Nietardt in Polzin, 
„ Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz, 
Max Winkler in Ratze buhr i. Pom m, 
5 Rentier Otto Schneider in Ru mmelsburg 
i. Po m m., 


„ Heinrich Padler in Stargard l. o m m., 
Frau Hortenſe Redes in Stol pi. 3 
Herr Otto Dornheckter in Stralſund 


über 9200 Patienten bewährt 


Proteſtantiſcher und röm.⸗katholiſcher 


Dampfſitzbäder. 


gutes Theater. Künſtler⸗Konzerte und ſonſtige Unter⸗ 


kommen beim Gaſtwirtt Erdmenn in Jatnick 


Jagen 61a, bi Birken: 3 Scheit, 14 Knüppel: 


Yale 658%: 4 Kiefern 1,81 Im, 


Während dieſes Zwiegeſprächs hatte ſich der 


Der Barnn deutete ihr Stillſchwelgen edo ch 


alte Graf an den Notar gewendet, deſſen Schreiber | anders. 


beſchäftigt war, die Papiere, die hier nicht zur 


Mit einem unterdrückten Seufzer wandte er 


Anwendung kommen konnten, in die Mappe zuſſich an den Grafen: 


packen. 


„Ich habe mir zu viel zugemuthet, mein Freund,“ 


„Bitte, Herr Inſtizrath, erlauben Sie, daß ſagte er, „ich hätte nicht auf Sie hören ſollen. 


ich einen Blick auf den Ehekontrakt werfe,“ 


ſagte] Sie ſehen, 


es iſt für mich Zeit, mich zu ent⸗ 


er, dem Schreiber das Schriftſtück aus der Hand] fernen; mich hält nichts hier zurück, bitte, leihen 


nehmend. 
„Gern, wenn es Ihnen Vergnügen macht, Herr 


Graf,“ antwortete der Angeredete, „es iſt jedoch] Graf und breitete, ohne fi 
nichts weiter, als ein Stück werthloſes Papier.“ den Ehekontrakt wieder au 


Der alte Herr hatte ſich indeß bereits in die 


Sie mir Ihren Arm.“ 

„Kommen Sie doch her, Vetter,“ ſagte der 
irre machen zu laſſen, 
dem Tiſche aus. „Ich 
bleibe dabei, es wäre ſchade um die ſchöne Arbeit, 


Lektüre des Schriftſtücks vertieft, deſſen Inhalt er] hier iſt eine leere Stelle, die durch Ihren Namen 


mit halblautem Murmeln las. 

Plötzlich erhob er die Stimme, er war an die 
Stelle gekommen: 

„Fräulein Bertha von Benkendorf einerſeits 
und der Herr Baron Max von Benkendorf an 
dererſeits.“ 5 
„„Der Ehekontrakt iſt wirklich ganz vortrefflich 
aufgeſetzt,“ ſagte der Graf, „es wäre wahrhaftig 
ſchade, wenn eine ſo ausgezeichnete Arbeit nutzlos 
gemacht ſein ſollte. Wenn ich mir die Sache 
recht überlege, ſo ließe ſich davon noch ein ſehr 
ge Gebrauch machen. Wie denken Sie darüber, 
ieber Vetter?“ wandte er ſich mit feinem Lächeln 
an Max, der, wenn dies überhaupt möglich, noch 
bläſſer ward und auf Bertha einen Blick richtete, 
in dem ſeine ganze Seele ſich ausſprach. 

Das junge Mädchen antwortete nicht, vielleicht 
hatte ſie garnicht gehört, was um ſie vorging. 
Ihre Blicke hingen an dem Geſichte ihres Vetters 
mit einer Aufmerkſamkeit, die ihr ganzes Weſen 
erfüllte, aber ihre Gedanken waren nicht in der 
Gegenwart, fondern in der Vergangenheit. Sie 
ſah ihn, wie er ihr einft in der Villa in Char⸗ 
lottenburg zuerſt erſchienen war und die Aehnlich⸗ 
keit mit dem Portrait ihres Vaters, die ihr da⸗ 
mals ſchon aufgefallen, trat heute noch viel deut⸗ 
licher hervor. 

Aber was ſie damals ein Räthſel gedünkt und 
ſo vielfach beſchäftigt hatte, war heute in der 
natürlichſten Weiſe erklärt; der Neffe glich dem 
Onkel, ſie und Max waren nahe Verwandte. 


Nr. 4711 Kalserklume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 471 Maiglöckchen, 


ae 


Holzauktion 
in d. Agl. Oberförſterei Rolhemühl. 
Am Freitag, d. 28. April 1890, 

früh 10 Uhr, 


folgende Hölzer zum Ausgebot: 


1. Belauf Hammelſtall. 
Jagen 24 a: dum Buchen Rungenholz II. Kl. (1,50 m 
lang, rund), 4 Kiefern mit 4,08 Im; Eichen: 1 Kuüppel; 
Buchen: 71 Scheit, 290 Knüppel, 47 Reiſer J. Kl.; 
Kiefern: 38 Scheit, 1 Knüppel. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


5 und Parfümerie-Fabrik | 
i Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KGLN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grun - Gold- Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1878. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird, 


Nr. 47 11 Glycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerlichen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 

Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
> sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
| 2 Damenwelt geworden. 


vortrefflich ausgefüllt wird.“ 

** ſtand auf, verbeugte ſich vor ſeiner Kouſine 
und ſagte: 

„Meine Aufgabe iſt erfüllt. Sie ſind reich, 
gnädiges Fräulein, leben Sie wohl.“ 

Bertha ſchwieg noch immer, aber ſie nahm 
die Feder, tauchte ſie in das Tintenfaß und reichte 
ſie ihm. 

Er blickte ſie an und wagte noch immer nicht, 
dieſe Handlung zu ſeinen Gunſten zu deuten. 

„Unterſchreiben Sie!“ flüſterte ſie. 

„Wie!“ rief er, „Sie wollen?“ 

„Aber, mein Gott,“ fügte ſie ebenſo leiſe mit 
ſchelmiſchen Blicken hinzu, „wollen Sie mich 
denn jetzt im Stiche laſſen, da ich doch nur auf 
Ihr Geheiß zuerſt unterſchrieben habe!“ 

Die Sinne drohten dem jungen Manne aber⸗ 
mals zu ſchwinden; das tapfere Herz, welches 
dem Unglücke muthig getrotzt hatte, erlag nun 
beinahe dem Glück. 

Der Graf mußte ihm die Stelle zeigen, an 
welche er ſeinen Namen ſetzen ſollte und ihm 
dabei faſt die Hand führen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Vellchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 


den köst- ; 


Schlag- U. Steeihgither-Unterriht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader. Artillerieſtr. 4 3 Tr, 


Sichere Exiſtenz. 


Eine alt⸗renommirte Papier⸗, Galanterie⸗, Le⸗ 
der⸗, Luxus, Spielwaaren⸗Handlung in beſter 
Lage einer Stadt von ca. 40,000 Einwohnern iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Of⸗ 
ferten unter IB. II. 69 befördert Rudolf 
Mosse, Elbing. 


Mein in der Paſewalker Vorſtadt belegenles, vor 


In der Totalität Jagen 26, 27, 28, 50, 51, 67,3 Jahren erbautes 


68, 69, 70, 71: Eichen: 3 Scheit, 40 7; Buchen: 
11 Scheit, 85 5 Birken: 5 7, 2 Knüppel; Erlen: 
3 Scheit J; Kiefern: 7 Scheit, 5 Knüppel, 1 Ni. I 


2. Belauf Herrenkamp. 


Kiefern: 40 Stangen 1./III. Kl., 50 Scheit, 46 Kun el, 
30 Ni. I, 5 Ri. 11 3 81 


agen 86: Buchen: 5 Scheit. 
agen 88: Eichen: 9 Stück 8,54 Im, 6 Schichtuntz⸗ 
holz J. 146 Scheite: Buchen: 36 Scheite. 
Totalität, Jagen 59, 79, 80 e, und 107 h: Eichen: 
3 Schicht utzholz II.; Kiefern: 4 Stück IV. Kl., 
8 Scheit, 7 Knüppel, 5 Ri. I., 6 Stöcke l. 
Rothemühl, den 15. April 1890. 


Die Forſtverwaltung. 
"Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oberberger, 
Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 


taatl, conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexamina. 
isher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2 


die meiften nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½½ Monat h 
dauert Primaner⸗ u. 3 

4, 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primauer, die aus meinem Peu⸗ 


at die Vorbereitung nie ge⸗ 


ähnrichser. zugleich in 


ſionat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. 


wär; 1890 weder Ullübertroffene 
Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. 
beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


„ Oberförſterei Torgelow. 


im Kreu bee ne d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Hoe un en Gaſthauſe zu Torgelow 
„Schutzbezirt Spechtberm ge angen zum Ausgebot: 

Erlen Schichtnutzholz 17. g 5 5 „ 2 rm 

Kiefern Lanquudbolz V. Ie gere Stic 

40 Stück Stangen IV, 22 vm g Stangen III, 


I, 124 rm Ki Kiefern Schicht⸗ Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
Sa 8 11 Reiſer 1 115 826 dl Reif => ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
(von Stangengü te). Totalität, 3 rm Birken chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 


Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 


Scheit, 127 Stück Kiefern Langnutzholz II/, 


274 rin Scheit, 190 1m Knüppel, 17 rm Stoch 300 Preismünzen und Ebrengaben. 


32 rm Reiſer 1. B = Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſer a 
U, Schutbezirk Schmidtseiche. Hiebsjagen 47 p, Hauptgeſchäftsſtelle ne ses a De ee 
4 rm Eichen Scheit und 1 rm Kiefern Scheit. Berlin SW. ’ Zimmer a == x ” e 


Pabst, ſtatt. 

Billets find zu haben bei den Kameraden Sehiſrer, 
Pladrinſtr. 3b, 3 Tr. und Pabke, Charlotteuſtr. 8. 
Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 dic aeg 


ſtraße 8. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Das Direktorium. 


40 Stück Stangen 11 


Brnbeweftie in dus fe e 
0,25 Hdt. Stangen IV, 86 rm Scheit, 184 rm der I 


Fremdenverkehr, ift ganz in 


leſ., Stadt mit 16,000 Einwohnern, wohlhabender Umgegend und großem 
zähe des Marktes in ſehr lebhafter Geſchäftsſtraße ein großes maifiv a 
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2 rm Kiefern Schichtnutzhol, 


t 
IV. Schutzbezirk Torgelow 
Eh 1 2 
Keen — 1 96 Spt. VI ind 3,0 Hot 11 


reis v 
roßen Ge i 


ſich zu Brune 1. — 
Choyke, Hir 


ausgrundſtück 
f g : 4 
gehutsbegirt Hammer. Hiebsjagen 50 a, 31 rm]3 Etagen, parterre 2 3 mit Schaufenſtern und Beigelaß, Keller, 


on 11,500 Thaler bei 2—8000 Thaler A 
et eins hiervon 


erten nimmt entgegen : 
ſchberg i. Schlef., „Atem, 


gr. Hofraum, Stallung, Waſſer⸗ 
gen 9 u verkaufen. Von 
chen Laden“, während der 


für „einen Pomme 


I. Kajüte % 18, 1 


am Bord der 
gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗ 


erhaͤltli 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte 46 10,50, Deck / 6. 
idfahrfarten zu ermäßigten Preisen 
Titania“, Rundrei rlarten (45 Tage 


Hin⸗ und 


n neren ußgobefillen der Eiſenbahnſta 
Rud, Christ. Gribel. 


herrſchaſtliches Wohnhaus, 


2 Etagen mit je einem Balkon, nebſt daran ſtoßendem 
ſſchönen Obſt., Gemüſe⸗ und Blumengarten, beab⸗ 
ſichtige ich Familien⸗Verhältniſſe halber baldmöglichſt 
zu verkaufen. 


Frau Ida Stange, Paſewalk. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn A. Kroll 


(Klüß) 


Verlobungen: Frl. Agnes Jakobſon mit Herrn 


J., Marcuſe (Greifenhagen—Fiddſchow). — Fräulein 
Friederike Sohn mit Herrn Johannes Mexrowski 
(Stralſund). 


Sterbefälle: Herr Paſtor Paul Hopff (Papendorf) 
— Herr Carl Mührk (Greifswald). — Herr Albert 
Gentner (Berlin). — Frau Dorothea Honig, geb. 


Meyer (Stralſund). — Frau Auguſte von Gloeden, 
geb. von Eichſtedt (Greifswald). — Frau Chriſtine 
Gagern (Nenenkirchen). 

1 


0 
odenwe lt. Mufrirte Zeltung 
Toilette und Handarbeiten. nat⸗ 
lich zwei Nummern. Brei viertelläbrlich 
. Sapetlareieinen: 

mmern un 
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Abbil⸗ 
dungen mit Beſchreibung, welche das 
u Gebiet der @arbero) 2 

e 


4 
wie file das gartere Kindesalter umf, 
ebenſo die Leibwäl 


etwa 
Weis und Bunitiderei, Namend-Efiffren ic. 
aeg — Br ut —*.— 550 . — 
— — 0 ratis un auco 
A ——— 


di i 
Dperngaffe . * 


77 da f 3 
ar Beten gie ee Max Borchardts 


Seiner Krieger-Verein, 5 


[74 . 
Möbelmagazin, 5 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. & 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, & 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre, Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe b ligen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


Sssssegesesesse 


Torf 


undreiſe⸗Verkehr vom Königlichen Moore habe zum Verkauf vom Heuer 
tionen | im grünen Graben. - > 


Johann Schultz. 
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Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


Dr. Pufahl’s 


Augenklinik 


Grosse Allgemeine 


PFF N Gartenbau⸗- Ausstellung AN 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 1 vom 25. April bis 5. Mai 1890 Muster geschützt! Y, Muster geschützt! 


Hötelverkauf. 

Das Reiser'ſche Gaſthaus zu Dramburg in 
Pomm., altrenomm. ſchön gel. Schankwirthſchaft mit 
Fremdenzimm., vermieth. Wohnungen, 2 Sälen, großem 
Garten n. Lokal, 2 Kegelbahnen, Warm⸗ u. Flußbade⸗ 


im Königl. Landes-Ausstellungs-Gebäude zu Berlin. 


Eintrittspreis am Eröffnungstage: 3 Mark; am zweiten Tage: 2 Mark; 


vom 27. April bis 3. Mai: 1 Mark. | A F 4 S € N) 2 
Dauerkarten an allen Tagen gültig, 5 Mark, vorher zu haben im Ausstellungs- h ® 


» Bureau, Strasse Alt-Moabit, sowie in dsn Cigarrengeschäften der 


anſtalt, ſoll für 36,000 Mk. per 1. Juli cr. verkauft Bu,» a 
x 3 Ber j - 3 9 Herren Loeser k Wolff etc, und in vielen Blnmenhandlungen. 5 — 5 
15 lig Land dont Boden) ee „; ñdfm—b': .. L:——— Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
u. Scheune. Näh. Aust. durch Herrn N. Krau in Stat. Nenndorf, Hannov- HD 5 > FE: Stat. Haste, Hann. Staatb. ist für jedes Bureau unentbehr lieh, 
Dram bu 1 in Pomm. und cand. Reiser in ee Bad Nenndor ee = 5 erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Berlin, Winterfeldſtr. 27. Altenb. Bahn (vie Westzen). N 5 ® _ direkter Anschluss. F I. Son gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. 
: Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. “ig = dow. Berlin S., Br 9 7 
Guts⸗ a) Saison: 12. Mai his Ende September. „ — centure 2 
x + Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) E es = es — . 8 = 

Suche als Selbſtreflektant ein G 400 bis Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- z Stettin im April 1890. 

Suche als ; 3 i ; REN : - 1 5 8 z 
800 Miorge en she ten kenn en bestellung von Wohnung, erbeten. ee ee Hierdur ch erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen, dass ich mein 
oder eine entſprechende Pachtung zu übernehmen. Be⸗ Pächter der Köriglichen Logirhäuser. = Geschäft von Kohlmarkt 8 nach 

BE ae FE c c c c c c ß ccc 


dingung: Gute Boden⸗ und Wieſenverhältniſſe, ſowie 


möglichſte Nähe einer größeren Stadt. 2 3 4 .. a 
Schriftl. Offerten unter K. 22 an die Expedition Bad Stuer 7. Meckl., den 11. April. ® 
des „Greifswalder Kreis⸗Anzeigers“ erbeten. Das ſchöne Wetter in den Wintermonaten geſtattete hier den Patienten, auch den ſchwächern, ſich Tel 
JJ FE TER ER viel im Freien zu bewegen, was weſentlich dazu beigetragen haben wird, daß auch für jene Jahreszeit wieder > \ 


Si ed ER & eine Reihe ger 1 zu verzeichnen 1 Bee En e ee Aſthma, Nach⸗ 
ein 10 wehen von Influenza wurden vorzugsweiſe mit gutem Erfolge behandelt. In den Wintermonaten immer ca. 8 % 8 
. auf 8 120 Surgäfte, jest 5 Ge Der Halb Macht fc) hier bereite auch | dag b 5 en mb belebt die verlegt habe und empfehle meine vorzüglichen Nähmaschinen neuester Systeme; 
N 0 ſchöne Landſchaft: Berg und Thal und Wald und See mit jedem Tage mehr. — Trotz der höhern Lebens⸗ : ie ie in i 81 RR 
% e! bleiben auch für Bies Jahr tie hier bier, übtihen nihrigen reife. — Nacht besonders mache ich auf die in ihren Leistungen unerreicht dastehende 
; 7 5 Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. x 
S tr. 7 t a G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſenß * T > 
— sa 
9—12 Uhr Vormittag ir N 1 
2-5 Uhr Nochmittag A| Dr. Brehmer's Heilanstalt 
att. 255 78 us 1. Riesen- 0 5 : a i i 
ſt 5 Görbersdorf, Slales. Ee aufmerksam, welche sich durch schnelles, geräuschloses Arbeiten auszeichnet. 
Bernhard Peermann 35 erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 2 
Be 9 Chefarzt Dr. F. Wolff. N de: 
Heiligegeiſtſtraße 3/A. Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald darauschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- si 
25 5 e haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
e r e Sn die Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 
Nüheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der ehronischen 


Lungenschwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 2 
Bee Huaschinen 
Selin besten Fabrikats 


halte stets zu billigsten Preisen am Lager. Waschmaschinen verleihe ich für 


Pferde-Lotterie |..“Ürfundsienzis Prennize 


Alle Reparaturen an Näh- und Waschmaschinen, sowie an Fahr: 
a 1 4008 1 Mark 234 rädern, werden in der sich direct beim Geschäft Breitestrasse 60 befindlichen 


Hauptgewinne: 1 -  ___ Reparatur-Werkstatt 


ſchnell und An reinigt man mit Heinemann's 
patentirter Vietoria⸗Waſchmütze die Kopfhaut, beſon⸗ 
ders zur Stärkung der Haarwurzeln, zur Beſeitigung 
der läſtigen Kopfſchuppen, zur Verhütung von Kopf⸗ 
ſchmerz und Migräne und dergleichen Leiden mehr. 
Bei der Benutzung von Heinemann's Victoria⸗Waſch⸗ 
mütze wird nur die Kopfhaut allein gereinigt, ſo zwar, 
daß die anderen Körpertheile vollſtändig trocken bleiben. 
Damen, insbeſondere ſolchen mit langem Haar, ſei 
unſere Victoria⸗Waſchmütze angelegentlichſt empfohlen. 
Preis einer Victoria⸗Waſchmütze nur 6 Mark franco 
jeder Poſtſtation Deutſchlands und Oſterreich⸗ Ungarns] 
gegen Einfengung der 6 Mark oder Nachnahme. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Heinemann & Co. in Barmen, 
Rödigerſtraße 17. 


= 4 — = He sin A kr erg 85 prompt besorgt. — 5 | 
ndauer mit zochedlen erden 2 .Ao 5 
© 1 Inibwagen mit 2 hochedien Pferden 7 General-Agentur der Nähmaschinen-Fabrik_ von 
8 A Sandschneider mit 2 hochedl. Fferden Bernh. Stoewer 
1 Parkwagen mit 2 Ponnies = © ; 
| I 2 4 Brougham mit 1 edien Pferde 2 A Best 
1 — — der Satfon mit dem Vorrath © 1 Herrenphaeton mit 1 edien ‚Eferde 8 & 9 
onnen⸗ irmen 8 1 Bamenphneton m t 2 edien erde 
X} zu 8 ie zu be⸗ = 1 Dogeart mit 1 edlen Pferde © Stettin, Br eitestr nasse 60. 
deutend herabgeſetzten Preiſen in tadelloſer = 1 Americain mit edlen Pferde 2. 95 Siter meiner reinen, kräftigen 


und außerdem 83 hochedle Reit: u. Wagenpferde, ſomit zufamme . 


Gust, Franke, 10 hocheleg. Equipagen mit 100 hochedlen Pferden. 


Sehirm⸗ fabrik, Ferner 80 3 2 2 
goldene Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
— . Schulzenſtr. Drei⸗Kaiſer⸗ Medaillen und 1000 filberne Medaillen, ſowie 


Apotheker P. Potzold’s 
„Hervenplätzchen“ 
(Cinchona -Tabletten) 


weten ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmerz 
eder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 
eit Jahren beliebt und allen ähnlichen Beipazaten 8 


Weiſe zum Ausverkauf. 


Rhein vweine . 
a AL6.—, beſſere Sorte „A 20.—, Roth. i. J. 
ab hier gegen Nachnahme 


Fritz Ritter. Weinbergbeſiger, Kreuznach, 
F. Sommerfeld, ehe A. e rr 


r. 
% A vorgezogen. Unſchädlich auch dei dauerndem Ge⸗ N. d. Natur⸗Heilmethode u. d. Spezialmittel 
viele andere nützliche Gegenſtände. i heul, Reine, e eäftiger werden ſämmtliche Kranke, wenn noch l geheilt. 


u. . 
Chocoladengeſchmack. 
anch mit 27 Aide 1 Mark 


e, 100 St., delikate Harzer Käſe M. 3. 
1 Kiſte, 50 St., delikate Grüner 
> den Apothelen, 


Kräuter⸗Käſe M. 
verſendet gegen Einſendung des Betrages oder 


2 Bandwurm mit Kopf 24 


Eine Ziehungsverlegung oder eine Reduction 
wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 


der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 


Nachnahme das Käſe⸗Engros⸗Lager 85 ; f NN 5 j — — Gefahr leicht entfernt und für ſicheren Erfolg garantt 
amburg, Hammer⸗ Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. s (bt A garantie 
A. Anker, Braotirake Sr. 8. 1 Loose à 1 Mark find in den Expeditionen dieſes Slundern! 7 . Bae Lehe kaum. ie es ame. n d 
Blattes, Stettin, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. 19 ee Habit Sıoinernime Zahlr. Danficreiben find in m. Befig: Aus. Brief 


Ca. 900 Seniner Daberſche 
Kartoffeln 

offerirt Dom. Frihers bei Kammin a. Aſiſee. 

A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlosserei 


Geldscehränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 


8 5 2 gebrauchte, g 
pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 


Piani e A th 1 
lanmnos, find preiswerth zu verkaufen 8 ma 1 
gr. Wollweberſtr. 23, 1 Tr. N gabe, ob, Fünse kalt, an 
e K ffeehrenner „ Weldhaas, Dresden. 
Kugel- a Ce renner Von einer der älteſten deutſchen Lebensver⸗ 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparateſſicherungsanſtalten werden Au enbeamte 
eichsaich) fiir alle Fluſiigketen füße end en e ral, Pane eg 


Offerire alle Sorten kieferne Bretter und S5 
Bohlen, übernehme die Anfertigung von ge NEN . 


hobelten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie ee namenti) von olden, wehe bereit in ber deze 


W Ku, bie ore und dee vn Siegen une 
7 5 Aufgabe in kürzeſter Zeit zu N She . ee an Mudeik' Mouse, I 
ſolideſten Preiſen. | 
Dachſteine, 


Philipp Levin, _Zempelburg. Ernst Janeke Wie, 
gen er, 


Niederlage bei Stropp & Vogler. 
© 
2 
2 
Nutzholjhaudlung und Dampfſchneidemühle, 3 ö San Gegnamert), Eisenbahn-Restaurant 
G 


Berlin S., eingereicht werden. 


1 4 eine ber cache Wohtung, 2 en 
von en, inet und Zubehör, 2 
vermiethen. Na 2 es aut Fate 

Suche für mein Material- und Stabeiſen⸗ 
per pee Lehrling. ſen⸗Geſchaft 


„ Böhm. Braunkohlen, 

„ Brigquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſiraße Mr. 27, 
am Topfmarkt. 


Roßmarkt 2 find billig zu verkaufen: 


Haus⸗Abbruch. 
Stetti eslauerſtraße 6 2 Badelnrichtungen, 5 15 Mü 18 
S ettin, Br m LM 85 ſtra ße 2 5 * einen W ot a 40 H, mit 


mehrere Flügelthüren, kalte und war N ; a 
arme Speiſen zu jeder Tageszeit. 
Brennhol ' So ashhungsool I. Clere. 


. * | 1 8 e eee Thalia Theater 
1 ö . . gr Pr N 
Vorſchriftsmaͤßige Berlin W., J 1 R Berlin W., e eee ee Senke, Freitag, Mberbs TIMER: 
Polizei-Anne de- 3 » ® EX e Empfehle als Große — nnd 
Y Neu eit Senſationeller Erfolg der beſten Duettiſten d. Gegenwart 
Bücher Bar Neuheit ai 4 


ür H Lampenteller und Tabletts] Paula und Las vig Tellheim, 
für Hotels ze. un | 
ſind zu haben bei 


Erſtes Auftreten der Konzertſängerin Frl. Emmy 
B. Grassmann; 


C 0 m t 0 i 1 2 Grabow a. 7} Oder mehrere Saalthüren, einem / Glas bairiſchem Bier friſch vom Faß, ſowie 


PR 828 


— — 


(früher Jügerstrasse 49/50. 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich : Ms = 
Senden 1 an 00 RER p 


IR - Busse, der excellenten Koſtümſoubrette Frl. Fritze 
in en Größen, Vaselly. del br ke ie 

Virtuoſin Frl. Emmy Reinhold, der engliſchen 
5 Grassmann, Sän ei und Tänzerin Miß Poll 5 — 105 


Schulzenſtraße 9. vorzügl. Salon⸗Humoriſten Herrn Mans Morn. 


Kirchplatz 3. und 6,00. eg Entree 50 , ® 
. — — —ñ— . a Pfund Mk 2, 00, 2,50, 3,00, a 1 In» uf Pfund 2 „Vorverkauf 40 A. 
Axotheker Diepenbrock's Moning Congo 4% wd %% „ mit meiner Firma * en e 


us Souchong, Cong und Peco) a Pfund Mk. A, 00 und Preis 
Melang e 6,0 und 5,600. ? 2 versehen, 


Thee-Grus . Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 8,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 


Muster jederzeit franeo und gratis, 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


mit voller Orcheſter⸗Muſik, Dix Direktion. 
Bellevue Theater. 


Schulzenſtraßße 18. 
Freitag: Enſemble⸗ Gaſtſpiel. 


Alte Skri turen | Zu halben Preiſen. 
als Akten, 5 u. dergl. 5 ſteis zum Einſtampfen BE Unſere Frauen. 


ehr. Beermann, Jiſcherſtr. 16, Sonnabend: Doktor Klaus. 


a Did. 3 , 4½ ., 
5 Aus ii u. 6 , verſendet brief 
lich gegen Nachnahme. 


Gummi * Ya 


Aachener Badeſalz 


enthält die Bertanbtheile der 
Aachener Kaiserquelle, 


iſt ein vollommener Erſatz 
die Auchener N —— 
det franco 6,60 durch die Fabrik von 
Dleenbrsel % bDitheszar, Anchen. 


＋ 


——— 


uv 


